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e S e e S inZum Siegs- und Friedensfeſte.

Wie das am nächt' gen Himmel glüht und loht! Bergangenheit! Horch, ferner Glocken Klang.
Krieg! Das iſt Krieg! Ganz Deutſchland ſteht in Flammen! Weint ihr den Helden nach, die uns geſchieden
Die vollen Garben würgt der Schnitter Tod, Nun nah und näher Berg und Thal entlang,
Auf ſeiner Fährte grauſen Siechthums Noth Ein hoher tauſendſtimm'ger Lobgeſang,
Und eine Welt des Friedens ſtürzt zuſammen Und Frieden jauchzt es durch die Lande, Frieden
Die Werkſtatt feiert! Pflug und Senſe ruht Die Werkſtatt öffnet ſich der Landmann ſät
Der Handel ſtill wer ſoll den Künſtler lohnen? In Hoffnung aus der künft'gen Erndte Segen;
Das Schwert gebeut; die Erde dampft in Blut, Das Leben blüht, wo kaum der Tod gemäht,
Um Mein und Dein entſcheiden die Kanonen. Allüberall ein freudig fleiß' ges Regen!

Ha! Preußens Aar fliegt mit dem Sturm dahin, O ſtarker Frieden den der Lorbeer ſchmückt,
Gewalt'gen Flügelſchlag's, den Blick zur Sonnen Zu Schutz und Trutz ſchling“ um uns mächt'ge Bande
Jhm ſtürmend nach von Sieg zu Siege ziehn, O heil'ger Frieden der uns nährt, beglückt,
Bis vor die Thore des erſchreckten Wien Der uns in Werken hoher Kunſt entzückt:
Jn Oeſtreichs Herz die preußiſchen Colonnen. Bau ew'ge Tempel dir im deutſchen Lande!
Altöſterreich, dein Schmähn gebar dir Schmach Den Acker furchte ſchnellen Schwertes That,
Die dir gedient, ohnmächtige Gewalten, Er ward geweiht durch Kampf und Blutvergießen
Jn jähem Falle ſtürzen ſie dir nach. Wirf, Volk hinein der Freiheit goldne Saat,
Was aus dem Chaos wird ſich nun geſtalten Daß dir des Friedens ſchönſte Erndten ſprießen!

ſ.

Deutſchland.
Berlin d. 9. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Forſtkaſſen Rendanten Pflugmacher zu Schönebeck den Cha
takter als Rechnungs- Rath zu verleihen.

Der König begiebt ſich am nächſten Mittwoch Nachmittags mit
den Königlichen Prinzen, dem Prinzen Auguſt von Württemberg dem

Herzog Wilhelm. von Mecklenburg Schwerin dem Herzog von Rati
ber dem Herzog von Ujeſt, dem Plinzen Radziwill c. per Extrazug

ſach Letzlingen, um dort am 15. und 16. November Hofjagden abzu
holten, an denen auch der Großherzog von Mecklenburg Schwerin, der
Herzog von Koburg, der Eibprinz von Anhalt ec. theilnehmen. Der
Herzog von Braunſchweig hat ſich, wie man hört, entſchuldigen laſſen.
Die Rückkehr nach Berlin erfolgt am Sonnabend

Ueber die Reiſe des Kronprinzen von Preußen erhält der preuß.
„StaatsAnz.“ aus Zarskoe-Selo vom 5. Novbr. folgende Mitthei
lung: Der Kronprinz wurde auf ſeiner Reiſe nach Rußland in Eydt

E kuhnen von dem Königlichen Militär Bevollmächtigten in Petersbürg,
erſt Lieutenant v. Schweinitz empfangen und auf der zuſſiſchen

Grenzſtation Wirballen durch den General der Infanterie und General
Wjutanten Baron Lieven und den Flügel Adjutanten Oberſt Graf
Keller im Namen des Kaiſers von Rußland begrüßt. Eine Ehren

wache vom General Regiment des Thronfolgers ſtand auf dem Bahn
hof, aus Warſchau war der Chef des Generalſtabes, General Lieute
nant v. Minkwitz und der königl. General Conſul Baron v. Ro
enberg eingetroffen ſowie aus Auguſtowo der Gouverneur der Pro
vinz. Jn Kower, Wilna und Pſkow erwarteten die Spitzen der Mili
Be und Civilbehörden den Kronprinzen in Gatſching der königliche

eſandte Graf Redern mit dem Perſonal der Geſandtſchaft. Der

kaiſerliche Extrazug erreichte die eine halbe Meile von Zarskoe Selo
entfernte Station am 5. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, woſelbſt der
Kaiſer in preußiſcher Generaluniform, die Großfürſten Wladimir, Alexei
und Nicolaus mit zahlreichem Gefolge den Kronprinzen begrüßten, und
wo eine Ehrenwache vom Garde Schützenbataillon die militäriſchen Hon
neurs erwies. Der Kronprinz begab ſich hierauf mit dem Kaiſer nach
Zarskoe Selo, um von dort Tags darauf mit der kaiſerlichen Familie
nach dem Winterpalais überzuſiedeln.

Nach einer Bekanntmachung des Cultusminiſters hat der König
unter Beſtätigung des Beſchluſſes der zur Prüfung dramatiſcher Werke
niedergeſetzten Commiſſtion dem Verfaſſer des Trauerſpiels „Brutus und
Collatinus“, Dr. Albert Lindner in Rudolſtadt, den durch das Pa
tent vom 9. November 1859 geſtifteten dramatiſchen Preis im Betrag
von Eintauſend Thalern Gold nebſt einer goldenen Denkmünze im
Werth von Einhundert Thalern Gold verliehen.

Unter Bezugnahme auf den F. 9 des Geſetzes vom 27. Septem
ber d. J. (Geſetz- Sammlung S. 586) macht der Finanzminiſter be
kannt daß am 31. October d. J. '6,823,000 Thlr. in Darlehnskaſſen
ſcheinen in Umlauf geweſen ſind.

Die Nachricht von der Mandatsniederlegung ſeitens des Abg. Sello
wird von der „Saarbr. Ztg.“ als „verfrüht“ bezeichnet.

Es wird beabſichtigt, die Ausſtattung der Amtsblätter mehr
den Anforderungen der jetzigen Zeit anzupaſſen. Beſonders ſollen die
ſelben ein größeres Format erhalten. Jedoch wird dieſe Neuerung erſt
zum 1. Juli eingeführt werden.

Wie man hört, beſchäftigt man ſich im Kriegsminiſterium gegen
wärtig auch mit einer Umarbeitung des alten Flottenbegrün-
dungsplans. Daß die Ausdehnung, welche Preußen an der Oſtſee,



wie an der Nordſee gewonnen hat, die Anſprüche, welche man bisher
an die zu ſchaffende Flotte ſtellen zu wüſſen glaubte, bedeutend vergrö
ßern muß, iſt übrigens wohl ſelbſtverſtändlich

Baron Blixen-Finecke erklärt das Gerücht, er ſei beim Gra
fen Bismarck in Putbus geweſen und habe mit dieſem über ein Da
niſchNorddeutſches Bündniß unterhandelt, für unwahr und fügt hin
zu, daß er weder im Verlaufe des Sommers noch im Herbſte in
Deutſchland geweſen ſei oder irgend welche Aufforderung zur Reiſe
dorthin bekommen habe.

Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat
an ſämmtliche land wirthſchaftliche Central und Hauptvereine die Mit
theilung gemacht, daß in den Tagen vom 14. bis 20. Oecbr. d. J. im
Jnduſtriepalaſt in Paris eine internationale Ausſtellung von Kaſſen
ſtattfinden wird, wozu die Anmeldungen vor dem I. Decbr. bei dem
kaiſerlich franzöſtſchen Miniſterium für Ackerbau, Handel und öffentliche
Arbeiten zu machen ſind.

Ein vor einigen Tagen auf dem Markte in Hannover ſtattgehabter
Scandal wird, wie die „Kreuzztg.“ meint, den Entſchlu zur Reife ge
bracht haben, die Polizeidirector- Stelle in der Stadt Hannover
möglichſt bald definitiv zu beſetzen.

In Bezug auf das Verfahren bei der Organiſation der neuen Lan
destheile iſt man jetzt ſo weit gediehen, um beurtheilen zu können, was
von den dortigen Eigenthümlichkeiten neben der gebotenen Gleichartig
keit der Einrichtungen in der ganzen Monarchie beſtehen bleiben kann.
Die Frage wegen der VerwaltungsEintheilung in landräthliche
Kreiſe, Regierungs Kollegien ec. ſchwebt noch und iſt ihrer Lö
ſung auch noch nicht ſo nahe es liegt ein ganz enormes Material vor,
deſſen Bewältigung außerordentliche Arbeitskräfte und organiſatoriſche
Talente erfordert. Wo ſich beſondere Schwierigkeiten darbieten, ſucht
man durch Entſendung außerordentlicher Kommiſſare wie jetzt des
Geheimen Regierungsraths v. Wolff aus dem Miniſterium des Jnnern

zunächſt einen Ueberblick über die Bedürfnißfrage zu erlangen. Die
Regulirung der Steuerverhältniſſe gehört jedenfalls zu den ſchwierigſten
Problemen. Uebrigens hat man bis jetzt mit der ehrlich und in weite
ſtem Umfange geübten „Schonung berechtigter Eigenthümlichkeiten“ in
einzelnen neuen Provinzen nicht eben angenehme Erfahrungen gemacht,
deren allzugroße Erweiterung ſchwerlich abgewartet werden möchte, bevor
man andere Saiten aufzieht.

Nachdem das Wahlgeſetz für den Reichstag des Norddeutſchen
Bundes in der preußiſchen Geſetzſammlung publicirt iſt erübrigt es,
die Einführung deſſelben in den inzwiſchen einverleibten Provinzen zu
bewirken. Es muß dies auf Grund einer beſonderen Allerh. Verord
nung und nach dem in jedem der Landestheile beſtehenden Publika
tionsmodus geſchehen. Hie bezügliche Allerb. Verordnung dürfte für
alle bereits einverleibten Länder, ſowie für SchleswigHolſtein zuſam
men erfolgen. Für Lauenburg iſt ein beſonderer legislativer Act unter
Zuſtimmung der dortigen Stande erforderlich.

Meiſenheim, d. 6. November. Der „„Kreuzzeitung“ wird von
hier gemeldet: „Geſtern trafen Geheimerath Ribbeck und Legations
rath v. Bülow aus Berlin hier ein um den dieſſeitigen Oberamts-
bezirk, welcher als Beſtandtheil des vormaligen Landgrafthums Heſſen
Homburg durch den Friedensvertrag von Heſſen Darmſtadt an Preußen
abgetreten iſt, für die Krone Preußen zu übernehmen. Dieſer
Umſtand gab der hieſigen Einwohnerſchaft willkommene Veranlaſſung,
durch einen feſtlichen Empfang der gedachten Regierungs Kommiſſare
ihrer Freude Ausdruck zu geben. Die ganze Stadt prangie im Schmucke
preußiſcher Fahnen. Mit unſerem nunmehrigen preußiſchen Vaterlande
und insbeſondere mit den angrenzenden Kreiſen Kreuznach und St. Wen
del beſtehen übrigens ſchon von Alters her vielfache Beziehungen bei
ſpielsweiſe war das Oberamt Meiſenheim dem preußiſchen Zoll und
Steuerſyſtem bereits vollkommen angeſchloſſen.“

Hannover, d. 7. November. Etwa 130 Mitglieder der acht
Ritterſchaften des Landes waren heute hier zu einer Beſprechung über
die Stellung der Ritterſchaften gegenüber der Einverleibung Hannovers
in Preußen verſammelt. Die Verſammelten waren ſämmtlich Gegner
der Annexion; R. v. Bennigſen fehlte. Anträge, ſich an den König
oder das preußiſche Staatsminiſterium zu wenden, ſich auf einen Proteſt
zu beſchränken, wurden abgelehnt oder zurückgezogen, und ward zuletzt
mit großer Majorität beſchloſſen, in einer Anſprache an die Bevölkerung
die Anſichten der Verſammlung niederzulegen. Die Anſprache hat etwa
folgenden Jnhalt: Nachdem unter Nichtbeachtung der Rechte des bis
herigen königlichen Hauſes und des Landes und gegen den Willen des
letzteren die Einverleibung Hannovers beſchloſſen ſei und zur Ausfüh
rung ſtehe füge man ſich der Gewalt der Thatſachen, vertraue aber
auch zugleich auf die Verheißung, daß die berechtigten Eigenthümlich
keiten des Landes geſchont werden ſollen. Die Berufung und der Bei
rath einer Notablen. Verſammlung genüge nicht bei den durch die Ein

verleibung erforderlich werdenden Aenderungen der bisherigen Inſtitutio
nen, vielmehr ſei hierzu die Mitwirkung der Ständeverſammlung, bezw.
der Provinziallandſchaften unerläßlich. Man glaube auch nicht, daß die
Einverleibung das öffentliche Recht Hannovers ohne Weiteres beſeitigen
könne, halte vielmehr dafür, daß die Wirkſamkeit der Stände, bezw.
der Provinzial- Landſchaften auch jetzt noch fortdauern müſſe. Da be
reits damit vorgegangen werde, an den Einrichtungen des Landes in der
Juſtiz, der Heerverfaſſung, dem Eiſenbahn und Poſtweſen zu ändern
Maßregeln, zu denen bisher die ſtändiſche Mitwirkung erforderlich war,
ſo müſſe dringend die möhlichſt raſche Berufung der Stande Verſamm-
lung, bezw. der Provinzial- Landſchaften gewünſcht werden, um in Ge
neinſchaft mit dieſen die erforderlichen Aenderungen zu treffen. Die
Einführung des preußiſchen Strafgeſetzbuches an Stelle des haunover
ſchen wird vorbereitet.

Bremen, d. 7. November. Wieder haben wir
Einverleibung Hannovers in Preußen zu freuen: die Errichtung einer
Zollabfertigungsſtelle in Bremerhaven, welche die Welfenregierung
wegen ihres kränkeladen Schoßkindes Geeſtemünde hartnäckig verweigerte
iſt von Preußen ohne Anſtand bewilligt worden.

Dresden, d. 8. Noo. (Nat. Ztg.) Da das „Dresd. Journal
die Wiener „Debatte“ dementirt, welche ſich aus Berlin ſchreiben ließ
der König Johann hätte es abgelehnt,
Hofe zu machen dagegen das auch in
rücht von der Ablehnung des Königs von Preußen
von Sachſen zu empfangen, unberückſichtigt läßt, ſo könnte es ſcheinen
als ob das Schweigen des „Dr. J.
ſtätigung gleichkäme. Doch iſt das Gerücht unbegründet, und es wie
derſpricht ihm insbeſondere das ausgezeichnete Verhältniß zwiſchen dem
General v.
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dem Prinzen Georg ſeine Aufwartung zu machen,

durch den Friede
ſiſche Armee ein
Gener l v. Bonin
Als er während der
nitz ſeine

n uns ſchon von glücklicheren Tagen her.“
mit dem König Friedrich Wilhelm 1V. wiederv. Bonin iſt vämlich

Herr

Die Hinweiſung auf glücklichere Tage wirdhölt in Pillnitz geweſen.
Bei der Aſſemblee im köihm von ſächſiſcher Seite hoch angerechnet.

igl. Schloſſe am Sonntag Abend,
war Und wo ber General als einziger Preuße ſich befand, wurde er
durch beſondere Auſmerkſamkeiten ausgezeichnet. Inzwiſchen ſcheint
Oeſterreich ſich ganz und gar aus Sachſen verjüngen zu wollen und
zwar durch Kräfte, welche dem Frieden zwiſchen Sachſen und Preußen
zum Opfer gefallen ſind. Nachdem es Herrn v. Beuſt, mit welchem
Preußen nicht unterhandeln wollte, in ſein Miniſterium berufen, wird
es auch, wie es hier heißt, ein zweites Mitglied des früheren ſächſtſchen
Miniſteriums in ſeine Dienſte ziehen. Der Kriegsmimſter d. Ra
benhorſt, nächſt Beuſt wohl der heftigſte Gegner Preußens, den des
halb der König Johann nach erfolgtem Friedensſchluſſe entließ wird
als General in vie öſterreichiſche Armee treten, um die neu entworfene
Reorganiſation derſelben zu leiten. Man ſchreibt demſelben große Ver
dienſte um die Organiſation der ſaächſtſchen Armee zu, welcher Umſtand
wohl, neben ſeiner politiſchen Geſinnung, die öſterreichiſche Regierung
auf ihn aufmerkſam gemacht haben mag.

Karlsruhe, d. 7. November. Die Erſte Kammer hielt heute
eine geheime Sitzung ab, woran ſich eine öffentliche reihte. IJn dieſer
kamen ſämmtliche Gegenſtände der TagesOrdnung in Uebereinſtimmung
mit den bezüglichen Beſchlüſſen der Zweiten Kammer zur Erledigung.
Am Schlutz verlas Staatsminiſter Mat h y einen Erlaß des Groß
herzogs, worin die Vertagung beider Kamm rn des Landtags aus
geſprochen iſt, und hielt eine Anſprache, in welcher unter Anderem fol
gende Aeußerungen vorkamen:

„„Das hohe Haus hat in ſchweren Stunden unbeirrt durch verwirrende äußere
Einwirkungen, ein großes Ziel unverrückt im Auge behalten es hat die badiſche
Heimath ſtets in Verbindung mit dem deutſchen Vaterlande, niemals als ein abgeriſſe
nes Glied oder als Theil eines ſüdlichen Bruchſtücks, am wenigſten als außerdeutſchen
Schutzes bedürftig gedacht. Darum haben auch die Ereigniſſe, welche das Werden
eines deutſchen Staates ermöglichen dem hohen Hauſe nicht einen Wandel der Ge
finnung auferlegt, vielmehr ſeine Politik und ſeinen Glauben an die Zukunft Deutſch
lands wie an die Würdigkeit der Heimath, dem deutſchen Staate anzugehören neu
gefeſtigt. Dieſem Wollen und Streben haben Jhre Beſchlüſſe vom 31. October einen
unzweideutigen Ausdruck verliehen. Ihre heutigen Verhandlungen aber bildeten zu
tenem Ausdrucke die folgerichtige Ergänzung in dem freien Ausſpruche: daß dem Worte
die That folgen muß daß werthvolle Guter nur durch entſprechende Leiſtungen zu
erwerben und zu erhalten ſind. An der Großherzoglichen Regierung iſt es nun, n
Mittel anzuwenden, um, ſo weit dieſelben reichen, auf dem Wege zur deutſchen Eini
gung vorwärts zu kommen. Dieſer Weg liegt nicht gebahnt und geebnet vor uns, er
zeigt zuweilen unvorhergeſehene Hinderniſſe; aber tief müßten wir es beklagen, re
dem zur Leitung berufenen Staat der lenkende Geiſt ſich verſagen wenn abſtoßzende
Mittelmäßigkeiten Raum gewinnen und den deutſchen Ausbau ſeiner Erfolge verzögern
würden. Wir haben ohne Zeitverluſt Alles aufzubieten um mit Preußen und ſeinen
Bundesgenoſſen die beſtehenden Beziehungen zu erhalten und zu pflegen die n
ſchenswerthe, und darunter in erſter Linie die militäriſche Verbindung ſo in ig
wie mndglich zu erlatgen. Daraus folgt, daß wir die Weiterbildung der e
geſetzgebung einſtweilen vertagen müſſen weil ſie gleichzeitig neben jenen Ar ne
nicht zu bewältigen, und in der That auch nicht ſo dringend iſt. Die Sroß ne
Regierung fühlt ſich in ihrer Auffaſſung der Lage und der Forderungen a Wert
ſelbe ſtellt, mit dieſem hohen Hauſe im Einklang, und durch dieſen Einklang r
Sie hofft, Jhnen ſeiner Zeit den Beweis liefern zu können, daß ſte hinter ihrer en
gabe nicht zurückgeblieben und daß ſie Jhre ſo werthvolle Unterſtützung auch fer
verdienen wird.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Prag, d. 7. Novbr. (O. A. 3.) Unſere Nationalen ſind mit

der in Ausſicht geſtellten Neugeſtaltung der Verhältniſſe höchſt ne
frieden und der Artikel der „Wiener Zeitung“, welcher vom engern Reich
rath ſpricht, hat ſie in große Aufregung verſetzt. Die czechiſchen r
nale ſind entrüſtet, daß der Patriotismus, den die Czechen im n
Kriege bewieſen haben, ſolchen Lohn finde. So viel iſt gewiß, r
die „Narodni liſty daß die Czechen, welche den engern Reichsrath n
dem Kriege von ſich gewieſen haben nach dieſem hre r n
ſprüche um ſo weniger aufgeben werden da ſelbſt der Feind im 7 e
Kriege ſeine Achtung für die ſtaatsrechtliche Stellung Böhmens r

Sie ſehen, die czechiſchen „Patrioten“ können die preuſProchen hat
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ßiſche Proklamation an die Vewohner des „glorreichen Königreichs Böh
men“ nicht vergeſſen. Die gerichtliche Vorunterſuchung gegen den
des Attentats auf den Kaiſer verdächtigen Schneidergeſellen Anton
Puſt wurde geſtern beendet und es ſoll bereits im Laufe der nächſten
Tage zur Schlußverhandlung kommen die aber vorausſichtlich mit Aus
ſchluß Der Oeffentlichkeit ſtattfinden wird. Kapitän Palmer weilt noch
immer hier.

Jtalien.
Nach Briefen aus Malta iſt die Lage in Sicilien, vom politiſchen

wie geſundhettlichen Standpunkte betrachtet, eine bedauerns werthe. Noch
immer ſind zahlreiche Banden von Jnſurgenten in ver Nähe von Pa
lermo wie im Jnnern verſammelt die Cholera iſt im Zunehmen. Wie
in Marſala, iſt auch jetzt in Syracus eine ſehr ſtrenge Quarantaine
eingerichtet worden. Die Stadtthore werden um 5 Uhr geſchloſſen,
und Paſſagiere von Catanig und anderen Gegenden Siciliens werden
einer Quarantaine von 15 Tagen unterworfen. Briefe aus Meſſina.
vom 28. October beſagen, daß der 26. der letzte Tag war, bis zu
welchem die Mönche, einſchließlich der Capuziner, die Klöſter verlaſſen
mußten ſie thaten es ruhig und gutwillig. Jn ganz Sicilien iſt jetzt
kein Mönch mehr zu ſehen ſie haben das Oedenskleid abgelegt und
ſich in ihre Heimath begeben. Einige, unter ihnen P. Sterrazza (Je
ſuit), P. Placido (Capaziner) und P. Lorino, ſind wegen angeblichen
Einverſtändniſſes mit den Aufrührern in Palermo verhaftet und an
Bord ver Fregatte Napoli gebracht worden.

Der „Corriere Jtaliano“ will über Gladſtone's Unterredung mit
Pius I. erfghren haben der Papſt habe ſich außerordentlich warm
für Oeſterreich verwendet und das ſtärkſte Vertrauen auf die göttliche
Vorſehung ausgeſprochen hierauf ſei die Sprache auf Jrlan d gekom

und der hetlige Vater habe ge äußert „Sollte ich über kurz
oder lang Rom verlaſſen müſſen, ſo würde ich, wenn Jrland nicht ggr
zu fern von der Mitte der Chriſtenheit läge, dort vielleicht Domicit
wählen. Malta, faſt ganz Kaufmannsſtadt, würde jetzt, wo die Wüh
ler meine armen Prieſter der Simonie beſchuldigen, micht meine Sym-
pathie haben. Die „France fügt hinzu, der Papſt habe geſagt,
ſollte die Eventualtät je eintreken, ſo werde er gehen, „wohin die Vor
ſehung es wolle.“ Pius IN. hat ſich demnach nur ganz allgemein ge
äußert, jedoch den Vorſchlag, nach Malta zu kommen ziemlich be
ſtimmt abgelehnt.

Aus Rom wird der „Trieſt. Ztg.“ gemeldet, daß die Legion von
Antibes gegenwärtig bereits mehr in den toscaniſchen Provinzen ſich
befinde, als in Viterbo oder Ron. Die Soldaten derſelben deſertiren
in Maſſe. Sieng iſt voll von ſolchen Oeſerteuren, andere wenden ſich
nach Livorno oder ſchlagen den weiteſten Weg über die Alpen ein.
Endlich giebt es auch ſolche, die ſich den neapoutaniſchen- Briganti an
ſchließen

Telegraphiſche Depeſchen
München d. 9. Novbr. Wie in gut unterrichteten Kreiſen

verlantet, ſtände eine allgemeine ausnahmsloſe Amneſtie bevor.
Ulm, d. 9. November. Oberbürgermeiſter und Gemeinderath

haben eine Petition an den König um Beſeitigung der Feſtungswerke
beſchloſſen.

Tondern, d. 8. November. Die Rothenburger Adreſſe ge
gen die Theilung Schleswigs hat in der Stadt und im Amt Tondern
bis jetzt 1600 Unterſchriften gefunden, wobei die dienende Klaſſe prin
zipiell ausgeſchloſſen war.

Wien d. 9. November. Die „Preſſe“ meldet in ihrer heutigen
Abendnummer, daß ein engliſcher Courier dem Kaiſer ein Handſchreiben
der Königin von England überbracht hat, in welchem die Königin den
Kaiſer anläßlich des vereitelten Attentats beglückwünſcht.

Wien, d. 9. Novbr. Das „Wiener Journal“ bezeichnet die
von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht über Ernennung des Gra
fen Resel zum Vertreter Ftaliens am Wiener Hofe als jedenfalls ver
ftüht. An competenter Stelle ſei weder hiervon noch von der Wahl
einer andern Perſönlichkeit irgend etwas bekannt.

Venedig, d. 8. Nov. Der König hat die öffentlichen Gebäude
beſucht und die Monumente beſtchtigt. Ueberall wurden ihm Ovatio
nen dargebracht. Die Römiſche Deputation dankt in einem Schrei
ben der Municipalität und der Bevölkerung Venedigs für die ihr ge
wordene glänzende Aufnahme
Rom d. 8. Novbr. Graf Clarendon iſt hier eingetroffen.

Jtalieniſche Truppen in Stärke von 60,000 Mann werden, heißt es,
um die Grenzen des Kirchenſtgates angeſammelt, um etwaige Unter
nehmungen der Actionspartei niederzuhalten. Ein anderes Gerücht ſpricht
von einer bevorſtehenden allgemeinen Entwaffnung.

Paris, d. 9. Novbr. Wie verſichert wird, begiebt ſich der Hof
am 13. d. nach Compiegne. General Fleury reiſt am 15. d. nach
Florenz ab. Letzten Mittwoch wurden, mehreren Abendblättern zufolge,
in einem Café der Place SaintMichel 15 Jnvividuen, der Mehrzahl
nach Studenten, verhaftet, und unter Anklage der Mitgliedſchaft einer
geheimen Geſellſchaft geſtellt.
Paris, d. 9. Nov. Der heutige „Moniteur“ erklärt die Nach

richt, daß Frankreich an Corea den Krieg erklärt habe, für unbegrün
det. Die Franzöſiſche Regierung, über die vorgekommenen Ereigniſſe
ungenügend unterrichtet, habe nur den Admiral Roze nach Coreg ent
ſendet, um deſſen Küſten kennen zu lernen, und um ſich über die
wahre Lage der Oinge zu unterrichten.
n Frieſt, d. 8. Novbr. Mit der Levamtepoſt ſind folgende Nach-
ich ten eingetroſſen:

b „Konſtantinopel, v. 3. Novbr. Auch der ſpaniſche Geſandte
n dem Fürſten von Rumänien vei ſeiner Anweſenheit hier keinen Be
ſuch abgeſtattet. Der Sultan weigert fich, die von dem Großvezier

e

e

e

e

h

e x rvorgeſchlagenen Conceſſionen für die cheiſtlichen Bewohner Kandia's zu
ſanctioniren. Jn Petzerim, in Albanien, hat ein Conſlict zwiſchen
Sürken und Chriſten ſtattgefunden, wobei mehrere chriſtliche Häuſer
theils geplündert, theils niedergebrannt worden ſind. Der ſpaniſche
Geſandte ſoll ein mit Frankreich gemeinſames Protectorat über die hei
ligen Orte verlangt haben.

Athen, d. 3. Novbr. Die Miniſterien des Krieges und des Jn
nern erließen Rundſchreiben, in welchen die Aufrechthaltung der Neu
tralität eingeſchärft wird. Die Nationalverſammlung in Kandig hat
in eiter Adreſſe an den König von Griechenland um Verwendung bei
den chriſtlichen Mächten erſucht, daß den chriſtlichen Familien auf Kan
dia geſtattet werde, nach Griechenland zu überſtedeln. Jn Athen
dauert die Finanznoth fort und es berrſcht gänzlicher Mangel an
Kredit. Bei fehlenden Käufern ſind die Vorräthe von Korinthen ge

Die Oelerndte iſt reichlich ausgefallen.
Konſtantinopel, d. 9. Nov. Der Aufſtand im Antitaurus

Sebirge in Armenien iſt unterdrückt worden. Zahlreiche Griechiſche
Schiffe haben ſtch nach Candig begeben, um die am Aufſtande bethei

wachſen

ligt geweſenen Griechen in ihre Heirath zu bringen.
Frankfurt a. M., d. 9. Nobbr. Aus NewYork wird vom

8. d. Abends gemeldet: Sämmtliche Wahlen zum Kongreß mit Aus
nahme derer in Delaware und Matyland, ſind für die Republikaner
ſiegreich ausgefallen. Das Gerücht von der Abdankung des Kaiſers
Maximilian wird dementirt.

London d. 9. November. Der Dampfer „Scotig“ iſt mit einer
Baarfracht von 163 425 Dollars aus Newyork in Cork eingetroffen.
Der Gouverneur von Süd-Carolina hat ſich geweigert, der Legislatur
die Annahme des Verfaſſungsamendernents zu empfehlen. Staats
Sekretär Seward hat an den engliſchen Geſandten, Sir Frederic

Bruce, ein Schreiben gerichtet, ig welchem er darauf hinweiſt, daß
die Vergehen der feniſchen Gefangenen in Kanada weſentlich politiſcher
Natur ſeien und die Amneſtirung derſelben befürwortet. „Newyork

Times zufolze iſt Lewis D. Campbell als beglaubigter Miniſter der
Vereinigten Staaten bei Juarez nach Mexiko abgereiſt.

London, d. 9. November. Jn der City erregt die Zahlungs
einſtellung eines der bedeutendſten Häuſer in Hong Kong, der Firma
DHente Comp., ungewöhnliches Aufſehen. Der Mancheſter Garn
markt iſt in Folge deſſen verſtimmt.

Aus der Provinz Sachſen.
Der Bau der Eiſenbahn von Nordhauſen über Sonders

hauſen und Straußfurt nach Erfürt, ſoweit ſolche auf preußiſchem
Gebiete liegt, hat die königliche Genehmigung erhalten und der Han

delsminiſter iſt mit dem Abſchluß des Stagtsvertrages mit Schwarzburg
beguftragt worden.

Zu Bitterfeld iſt am 10. November eine TelegraphenSta
tion mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet worden.

Der Magiſtrat zu Hannover hat an den Magiſtrat der Stadt
Langenſalza ein Schreiben gerichtet, in welchem er für die den ver
wundeten Hannoveranern dort zu Theil gewordene Vorſorge Dank
ausſpricht.

Nachrichten aus Halle.
Den 10 November.

Die Cholera-Epidemie, welche ſeit Mitte Juli Halle ſchwer
heimgeſucht hat ſcheint jetzt ihrem völligen Erlöſchen nahe zu ſein
Geſtern war es der dritte Tag, daß kein Cholera Todesfall angemeldet
wurde. Hoffen wir daß damit der Abſchluß einer trüben Zeit einge
treten und die morgende Friedensfeier, welche in unſerer Stadt vielfach

feſtlich begangen werden wird in erfreulichſter Weiſe zuſammenfal
len mag.

IN FOREVNAM BORVSSICAM.
Wir alten Leute aus dem böhmiſchen Feldzuge,

wir können uns rühmen des Glückes
Schoßkinder zu ſein. Ein in allen ſeinen
Einzelheiten ſtets nur glücklicher Feldzug.

General v. Moltke.
Nos Borussi militantes aeu rem tetigimus,

AGu quidem incendente fortiter pugnavimus,
Fortes adiuvat Vortuna validosque milites.

Nos Borussi militantes, simiis säim iſllimi,
Iter fecimus stupendum fortiterque tulimus,
Fortes adiuvat Portuna velitesque milites.

Nos Borussi militantes multos impugnavimus
Pauci fortiter Australes, fortiter Austriacos,
Fortes adiuvat Vortuna, dat molitque gloriam.

Nos Borussi militantes hos et illos vicimus,
Vidit mundus triumphantem igitar bis Marchicum,
Sie invabat wos Bortnna, invit pace patriam.

G. S.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 9. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 3307 02 i S., ſ. ſchwach. bedeckt
7 e Königsberg 3315 73 1 S8W., ſ. ſtark. bedeckt

Berlin 331.4 76 8., ſtark. bezogenTorgau 330. 7,8 W. G wach. bew. Regen.



Bekanntmachungen.

Haureläüätschen, Striegeln, ähnem-
biüürrstem und V nnnenkemennne, Staub

J Auetiogvon
Pferden, Wagen und Maurergeräthe.
Dienstag den I. d. Mts. Vormitt.
10 Uhr verſteigece ich Taubengaſſe Nr. 9S V Fſerde und Wanne allhier: 2 tüchtige Wagenpferde (Schimmel 5 u.

e ſerte- W a cnbirstem empfiehlt
Marktplatz Nr. 7.

ITTER'S IIIustrivrtes ochbuch
mit 80 Bildern und 1675 Recepten, Wreis
ist das neueste, beste und belä. nur 1 Thle.

Vorräthig

vei Hermann Wanrseha in all.

Feenbles Dauerhaft!
in größter Auswahl zu billigen Preiſen.

Neustadt 3. A. Schau Liſchlermſtr. Neustadt 3.
Die in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen an burger Cigarrettes, deren Deck-

blatt aus den Rippen der Tabacksblätter gefertigt, empfehlen
Gebrüder Keil, Ulrichs- u. Leipzigerſtraße.

Denen n,marktfertiges Getreide liekernd, leihet aus

Alvww. Wanatz in alle a/S.
re „Prima-Stearinkerzen!“

A, 6 und 8 Stück per Pack, empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

„Brillant Paraffinkerzen!“
gerippt und glatt in roth, grün, gelb, blau und weiß empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Praktischer ZAahnkKött. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 7
Neuer Küätt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3
Mlüssiger Leim à Fl. 2
Mrdmirnssölseiſfe, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück. 3 H. und

Elegant!

tend, a Stück 5 r Zu haben bei
Brüderſtraße Nr. 16.
Nafſin. Rüböl in Kruken empfiehlt

Carl aring-
Ehr. Heinrich Unterberg in Cönnern

Die von der Regierurg
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen genehmigte

und von der Stadt Frankfurt am Maine garantirte 151* große Geld Lotterie
in welcher unter 12,500 Preiſen und 11 Prämien S

die von fl. 200,000 ev. 2 à 100,000, 40,000, 25,000, 2 à 20,000, 2 à
S Is,000, 12,000, 3 à 10,000 u. ſ. f. gewonnen werden müſſen beginnt ſchon den
J 12. December d. J., zu welcher ganze Original-Looſe zu Thlr. 3. 18 Sgr., halbe
zu Thlr. 21 Sgr. viertel zu 25 Sgre und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben g
M ſind durch die Lotterie Collectur von

Döngesgaſſe 18,Samuel Goldſchmidt, Frankfurt am Main.
NB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl werden nach jeder Ziehung den geehrten Jntereſ

ſenten ſofort franco zugeſandt.

Sonntag den 11. November Abends 7 Uhr
Concert der Schüssler'schen Iiedertafel.

Entree à Perſon 2 Nach dem Concert Vall.

BRauucehfſfuss' Dtablissement

zu n.Von Sonntag den II. Novbr. Anfang der Kürnmess.
An dieſen Tagen finden täglich 2 Concerte ſtatt. Erſtes Concert von

8 bis 6 Uhr, zweites Concert von 7 bis 10 Uhr, gegeben von der Mili-
tairkapelle des T. Brandenburgiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 60),
A9 Mann unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſter Thormannm.

Entrée à Perſon 2 n Erſtes Concert Sonntag Abend 7 Uhr.

H. G Regtauration zu Diemitz.Sonntag d. 11., ſowie d. 12. u. 13. Nov. lade zur Kirmeß
im neuen decorirken Salon ergebenſt ein. Für gute Speiſen und
Getränke und prompte Bedienung werde ich beſtens ſorgen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ches Erſcheinen gebeten.

6 Jahr), Sielen u. Kummtgeſchirre, 1 offener
Kutſchwagen, 1 ſtarken Leiterwagen mit br.
Rädern, 1 Kalkhöhle, Rüſtbhäume, Bohlen,
Schoßriegel, Leitern, Käſten, Stränge, Karren,
Nägel, Cement, 14 Stück Dachpappe, Eiſen
zeug u. dgl. m.

J. H. Brandt,
Kreis Auct.Commiſſ. und ger. Taxator.

Arb. u. Rechnen befähigt, wünſcht g. Verkäuf.
od. zur Stütze d. Hausfr. v. 1. Jan 1867 ab
thätig z. ſein. Näh. ſagt Mad. Klock, Leipzgrſtr. 26.

Roggenſtroöh u. Haferſtroh, auch Maſchinen
ſtroh, kaufen fortwährend zu annehmbaren Prei

ſen H. Fitzau G Comp.,Strohpapier Fabrik in Heſſau.
Flachs- Anzeige.

Den beliebten feinen ruſſiſchen Kron
Flachs, ſowie hieſigen Landflachs halte einem
ſpinnliebenden Publikum beſtens empfohlen.

B. Dömiätz.
Bruchbandagen bei W. Lange's Söhne

Stadttheater.
Sonntag den 11. Novbr. zur Feier des Frie

densfeſtes und zur Feler des Geburtstages
Friedrich Schillers: Wilhelm Tell,
Schauſpiel in 5 Akten von F. Schiller

bauer, Poſſe mit Geſang und Tanz in 4
Akten und 8 Bildern von Weirauch, Mu
ſik von Conradi.

Cröllwitz
Zum Friedensfeſt Tanzvergnügen, wo

zu freundlichſt einladet Wilh. Arnicke.
Landwirthſchaftlicher Verein

zu Stumsdorf
den A. November r. Die verehr-
ten Mitglieder werden um zahlrei-

Der Vorſtand.
Am 9. d. Mts. Abends zwiſchen 5 und 6

Uhr, ſind von der Eliſenbrücke bis zur Paſſen
dorfer Brücke zwei Pferdedecken, gezeichnet: Kam

r mergut Mönchpfüffel Nr. 3, verloren gegangen
Dem Finder eine angemeſſene Belohnung bei
C. Potzelt Klausthorſtraße Nr. 8a.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Hed
wig mit Herrn Kaufmann Friedrich Wil
helm Stahl hier zeigt Freunden und Be
kannten nur auf dieſem Wege an

Chriſt. verw. Blankenſtein
geb. Schwäbe.

Leipzig, den 7. November 1866.

Todes Anzeige.
Heute früh Uhr entſchlief ſanft unſer

jüngſtes Töchterchen Eliſabeth.
DHomnitz, den 9. November 1866.

Fr. Gneiſt und Frau.
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ſtarb
heute unſere geliebte Tochter Selma am Schar

Nachricht.
Niederwünſch, den 8. November 1866.

L. Bieler und Frau.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 5 Uhr endete ein ſanfter Tod
die langen, ſchweren Leiden unſeres lieben, un
vergeßlichen Gatten und Vaters, des königl.
Oekonomie-Raths Herrmann Kerſten. Um
ſtille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
DOberwiederſtäbt, den 9. Novbr. 1866,

Die Tocht. redl. Eltern, 18 J. alt, in weibl.

Montag den 12 Novbr.: Die Maſchinen

lach. Freunden und Bekannten vieſe traurige

z
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niſter Rouher.

Kößtentheils nach England

Erſte Veilage zu „F2 261 der Halliſchen Zeitung (in G. Schwetſchte ſchen Verlage).

e

Halle, Sonntag den 11. November 1866.

Frankreich.
Paris d. 8. November. Geſtern Abend wurden die Mitglieder

der Heeres Reorganiſations Commiſſton zu einer zweiten Sitzung, die
für heute Morgen angeſetzt war, nach St. Cloud einberufen. Ueber
die Vorgänge bei der erſten Zuſammenkunft jener FachCommiſſton gehen
mir von verlätzlicher Seite die folgenden Einzelheiten zu. Es waren
im Ganzen ſieben verſchiedene Projecte, welche vorgelegt wurden. Als
Autoren derſelben bekannten ſich die Marſchälle Mac Mahon, Randon,
Niel, die Generale Bourbaki, Lebrun, Trochu und der Staats- Mi

Dieſe ſämmtlichen Vorlagen wurden ſofort auf beſon
deren Befehl des Kaiſers autographiſch vervielfältigt, damit jedem Mit
gliede des Ausſchuſſes zur beſſeren Prüfung eine Abſchrift derſelben
übermittelt werden könne. Aus der Geſammtheit der Projecte ergab
ſich indet, daß es ſich bei den künftigen Reformen in keiner Weiſe um
eine Aenderung in der „inneren Organiſation der Armee ſondern nur
um Modificationen des bisher beſtehenden militäriſchen Syſtems“ han
deln werde. Der als vorzüglicher Redner in fachgenöſſiſchen Kreiſen
beſonders hochgeſchätzte General Trochu entwickelte gleichzeitig ſeine
Vorſchläge in einem längeren, beifällig aufgenommenen Vortrage Dies
iſt um ſo bezeichnender, als die Berufung dieſes begabten Mannes in
jenes Comite nur durch beſondere Verwendung des Marſchalls Randon
möglich gemacht werden konnte; da die ſpeciſiſch gut napoleoniſch Ge
ſinnten dem früheren Generalſtabschef der Krim- Armee unter St. Ar
naud und Canrobert ſeine nie verleugnete Freundſchaft für die Prinzen
des Hauſes Orleans, namentlich den Herzog von Aumale, noch nicht
zu verzeihen gelernt hatten. General Teochu berührte in ſeiner münd-
lichen Auseinanderſetzung auch die Frage der Caisse d'exonération, für
deren Aufhebung er in energiſcher Weiſe eintrat. Nach ſeiner Auffaſ
ſung bringe dieſes Jnſtitut, indem es altgediente Unteroffiziere c. zum
Abſchluſſe einer zweiten und dritten Capitulation ermuthige, durchaus
dienſtunfähige Elemente in die Armee eine Wahrnehmung, welche er
an Beiſpielen, die aus der jüngſten Vergangenheit, namentlich mit
Bezug auf die ſogenannten Veteranentruppen ver Garde und deren
Fernbleiben von den Strapazen des Lagers von Chalons, praktiſch er
läuterte.

Heute Nacht wurden ungefähr fünfzig Perſonen, welche ſich in
einem Kaffeehauſe verſammelt hatten von der Polizei verhaftet. Wie
verlautet, handelte es ſich um eine aus Studenten und Arbeitern be
ſtehende Verſammlung, welche über die Fragen berathen wollte, die

auch auf dem Genfer Arbeiter Congreſſe zur Sprache gekommen waren.
Die Verhafteten wurden zuerſt nach der Polizei Präfectur und dann in
das Zellengefängniß Mazas gebracht. Die Polizei hatte zur Ausfüh
rung dieſer Operation eine ungewöhnliche Macht entwickelt.

Türkei.
Ueber das Ende der Jnſurrection auf Kreta meldet der franzöſiſche

„Moniteur“ nach konſtantinopler Telegrammen vom 7. November:
„Rach der Schlacht bei Vriſſa und nach der Einnahme von Sphakia

hatten die Trümmer der Jnſurgenten, die inmitten der öden und ſchnee
bedeckten Gebirge, ihrer letzten Zuflucht, verſprengt waren Muſtapha

Paſcha um Pardon angerufen. Sämmtliche 33 Sphakiotenführer hat
ten ſich unterworfen und der Commiſſar des Sultans, der die Jnſtruc
tionen der Pforte mit der ſeit ſeiner Ankunft auf der Jnſel ſtets bewie
ſenen Mäßtzigung ausführte, hat ſich mit den reumüthigen Erklärungen
und mit den für die Zukunft geſtellten Bürgſchaften begnügt und die
meiſten zit ihren Behauſungen zürückkehren laſſen nur die am ſchwer
ſten Compromittirten hat er internirt oder deportirt wiſſen wollen. Was
die aus dem Königreich Griechenland herübergekommenen Leute betrifft,
die mit den Jnſurgenten gemeinſchaftlich gekämpft hatten, ſo hat Mu
ſtapha Paſcha beſtimmt, daß dieſelben nach Griechenland zurückgeſchickt
werden ſollen eine gewiſſe Zahl von ihnen befindet ſich zur Zeit bereits
in Konſtantinopel, um von da direct nach Athen gebracht zu werden.

Ninderpeſt,
Die Rinderpeſt iſt in Holland und Belgien erloſchen weswegen die
franzöſiſche Regierung Anfangs September die von ihr angeordneten
Maßregeln an der belgiſch franzöſiſchen Grenze aufgehoben und den Vieh
verkehr für frei erklärt hat. Gleichzeitig aber ſperrte Baden ſeine Gren
zen gegen die Schweiz, weil dort die Rinderpeſt ausgebrochen iſt. Bei
der Wichtigkeit des Viehhandels zwiſchen der Schweiz und dem Zollverein
wird es genügen, auf dieſe Kalamität aufmerkſam gemacht zu haben.

ir machen noch auf einen andern bedenklichen Umſtand aufmerkſam.
Oeſterreich ob der Enns (OberOeſterreich) bringt jährlich ca. 8000 Stück
ſchwere Rinder und ca. 4000 Stück leichteres Schlachtvieh zur Ausfuhr,

8 Das Vieh wird von Linz aus mit der Eiſenbahn über Salzburg durch Baiern und Süddeutſchland nach dem Rhein
transportirt und von da geht es zu Waſſer nach England. Aber in
Nieder Oeſterreich herrſcht noch die Rinderpeſt, und um ſicher zu ſein,
daß kein Vieh aus den inficirten Landſtrichen als ober-öſterreichiſches nach
und durch Baiern gebracht werde, hat die baieriſche Regierung an ihrer
Grenze gegen Oeſterreich Schutzmaßregeln ergriffen, wodurch der ober
kerreichiſche Viehhandel ſo geſtoört wird, daß der Viehtransport fernerhin
nicht mehr durch Batern, ſondern durch Norddeutſchland geleitet werden
ſoll. Wenn nun auch Ober- Oeſterreich bis jetzt noch von der Viehſeuche
verſchont blieb und ſich gegen Unter Oeſterreich in ſanitaätlicher Hinſicht
völlig abgeſperrt hat, ſo hat Norddeutſchland doch keine Gewähr, daß kein
m aus dem inficirten Nieder Oeſterreich zur Durchfuhr komme und
aß die Rinderpeſt nicht verſchleppt werde. Wie es ſcheint, wird Linz

e e

für ſeinen Viehexport die Elbe auf dem kürzeſten Wege zu gewinnen ſu
chen und in dieſem Falle hätten wir das Vergnügen daß von Melnik
aus über Dresden durch die Provinz Sachſen ein Viehtransport ginge,
welcher eine ſehr ſtrenge Kontrole nöthig machte. Wir machen zeitigſt
auf dieſen Umſtand aufmerkſam und ſind der Ueberzeugung daß die preu
ßiſchen Behörden ihre bewährte Fürſorge dieſem Theile des Verkehrs nicht
entziehen werden. Schließlich ſei nur noch erwähnt, daß die Rinderpeſt
in England als noch nicht gänzlich erloſchen zu betrachten iſt und daß ſte
in Polen ſich aus der Nähe der preußiſchen Grenzen entfernt hat.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. November 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Ankauf eines Ackerſtücks Behufs Anlegung eines neuen Fried

hofes. 2) Plan zur Bebauung der Maillenbreite. 3) Bewilligung
eines Koſtenbeitrages für Beſeitigung einer Freitreppe. 4) Setzung
eines zweiten Ofens im Magjſtratsſitzungszimmer.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines ArmenVorſtehers für den 10. Bezirk.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 10. November 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: blieb auch heute in vorherrſchend matter Stimmung doch

wurden die letzten Preiſe für Locowaare bewilligt, 179 e. 74
78 bez.

Roggen: feſt und bei reger Frage mußten Nehmer eine Kleinigkeit
mehr bewilligen, 168 63 64 bez.

Gerſte: Stimmung und Tendenz unverändert wie zuletzt, 140 dis
46 bez.

Hafer: in loco nicht beſſer zu verwerthen, 100 e. 26 26 bez.
Hülſenfrüchte: Linſen 80— 90 bez., Bohnen 70 72 bez.

Koch u. Futtererbſen ohne Handel.
Kümmel: bleibt geſucht.
Fenchel: 7 8 bez.
Wau: nicht offerirt.
Oelſaaten: wenig angeboten, Raps bis 88 bez., Dotter bis 70

ez.

Stärke: 8 gefordert
Spiritus: Abgeber knapp und Waare gefragt, Kartoffel loco 18

bbez.Rüböl etwas gebeſſerte Tendenz, 13 vergeblich gefordert.
Solaröl: Prima loco 8 gefordert ohne Käufer
Erdsl: thüringiſches, nichts gehandelt.
Rohzucker: in allen Marken gegen die Vorwoche um niedriger

in Folge des durch Mangel an Transportmitteln geſtörten Güter
verkehrs der Eiſenbahnen namentlich zum Export, und bei dem
totalen Stillſtande der Schifffahrt, während die Fortdauer reichli
cher Zufuhren die Vorräthe ſtark vermehrt.

Syrup: in Folge der Spirituspreiſe höher, loco 29 u
ohne Abgeber.

Pflaumen: nicht am Markte, geſucht.
Kartoffeln: Speiſe, 16—17 vez.
DOelkuchen: 1, bez.
FJuttermehl: 2 bez.
Kleie: Roggen bez., feine Weizen 1 bez., gr.

Termine

bez.

Heu a bez.Langſtroh: 7—8 bez.
Waſſerfrachten: totaler Stillſtand der Schifffahrt.

Marktberichte.
Halle, d. 10. November. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 6 X bis 3 7 95 6 Ro gen 2 18bis 2 20 Gerſte 1 27 6 bZafer i t Heu r Etr. Ling-ſtroh pr. Schock à 1200 26 7—8 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 9. November. Weizen 78-—70 pr. Scheffel 84 e. Roggen

6261 pr. Scheffel 84 Gerſte, Chevalier 54554 pr. Scheffel72 Land 51 45 pr. Scheffel 70 25 Hafer 28 pr. Scheffel 50
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 1819

Nordhauſen den 9. Novbr. Weizen 2 25 bis 3 10 Roggen
bis 2 18 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer25 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15

Berlin, den 9. Novbr. Weizen loco 68 86 nach Qualität, hochbunter
poln. 82 ab Bahn bez., Lieferung pr. Nov. 73 bez. Nov. Dec. 73
nomin., April Mat 75 bez. Roggen loco 89—83pfd. 58 59 ab
Bahn bez. u. 59 ab Kahn vez., ordinar. poln. 57, 58 bez. pr. Rov.
58 87 vez., Nov. Dec. 57 57 bez. u. Br., 56 G. Dec.
Jan. 56 e bez. u. Br. 56 Fruhſ. u. Mat Juni 52 63
weg. G. e Br. Junt Juli 54 51 bez. Gerſte, große und kleine
46—52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 26 80 ſchleſ. 28 291 ab Bahnbez. Nov. 29 —29 bez., Nov. Dec. Dec. Jan. u. Früht. 29 bez., Mat Junt
29 Br. Erbſen Kochwaare 63 72 Futterwaare 66 62Rüböl loeo 122 bez., Novbr. I2 bez. Rov. Dec. h bez.
Dec. Jan. 12 vez. April Mai 12 e bez. Mai Juni 12 W bez.

Leinöl loco 14 Sptrit us loco ohne Faß 18 bez. Nov. 18
17 P bez., Nov. Dec. u. Dec. Jan. 17 17 u bez. April Mat 17

e be Mat Juni 1722 bez. u. Br., G. Weizen effektiv reichlich am Markt Termine höher. Roggen zur Stelle wurde zu höhe



ren Preiſen mäßig umgeſetzt und ſind die Offerten hierin nur ſehr geringfügig. Für
Termine zeigte ſich bei Beginn einige Deckungsfrage und mußte bei Zurückhaltung der
Abgeber ca. über geſtrige Schlußpreiſe angelegt werden die aber im Verlauf
des Geſchäfts unter dem Eindruck vielſeitiger Realiſationen wieder verloren ging und
Preiſe ſich ſchließlich etwas niedriger als geſtern ſtellten gekünd. 3000 Ctnr. Hafer
disponibel knapp und weſentlich höher Termine beſſer bezahlt, gekünd. 2400 Ctnr.
In Rübsl fand heute nur ein ſehr ſtilles Geſchäft ſtatt, wobei Preiſe keine weſentliche
Aenderung erfuhren. Spiritus unterlag kleinen Schwankungen im Ganzen war die
Haltung für Termine matter und konnte man dieſelben ca. billiger kaufen wäh
rend Locowaare eher im Preiſe höher war.

Breslau, d. 9. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 179, Br., 17 G.
Weizen, weißer 75- 98 gelber 84——-92 Roggen 67—76 Gerſte 52

60 Hafer 2932 99
Stettin, d. 9. Nov. Weizen 72--82 Nov. 80—81, Nov. Dec. 79 80,

Früht. 81 bez. Roggen 55--56, Nov. 55 Nov. Dec. 55 bez. Frühj. 53
54 bez. u. Br. Rüböl 12 Br., Norbr. 12 G., Nov. Dec. 12 vbez., April Mat

12 G Spyiritus 175 bez. Nov. 175 G. Nov. Dec. 16 G. Frübhj. 17
Br. 16 G

Hamburg d. 9. Novbr. Weizen loco etwas höher bez., ſchloß ruhiger ab aus
wärts feſt pr. Nov. Decbr. 5400 Pfd. netto 143 Bancothaler Br. u. G. pr. Dec.
Jan. 140 Br. u. G. Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. April Mai 79 80 bez.
zu 80- 81 am Mart; pr. Nov. Decbr. 5000 Pfd. Brufto 92 Br., 91 G., pr. Dec.

Jan. 91 Br. 90 G. Oel feſt, loco 26 pr. Mai 27 27. Wetter ver
änderlich.

Amſterdam d. 9. Novbr. Roggen loco preishaltend, auf Termine 1 Fl. hö
her. Raps pr. Mat 76. Rüböl pr. Nov. 39 pr. Mai 42.

London, d 9. Novbr. Engliſcher Weizen zu Montagspreiſen verkauft, fremder
zu höchſten Montagspreiſen gefragt guter alter Hafer erreichte volle Preiſe, geringere
Sorten waren billiger. Schönes Wetter.

London d. 9. Novbr. Aus New York wird vom 8. d. Mts. gemeldet Weche
ſelcours auf London 160 Goldagio 467,, Bonds 110 Baumwolle 38

Liverpool, d. 9. November. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Nach
frage. Wochenumſatz 75,560, zum Export verkauft 17,140, wirklich exvortirt 15,720,

Conſum 59,000, Vorrath 621,000 Ballen. Middling Amerikaniſche 14 middling
Orleans 15 Fair Dhollerah 11 good middling Fair Dhollerah 10 middling
Dhollerah 10, Bengal 8

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß
Holl, am 10. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

g e ſerkane der Elbe bei Magdeburg den 9. Novbr. am neuen Pegel 2 Fuß
voll.

c

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. November Mittags 2 Ellen 11 Zoll
unter 0.

Berliner Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 9. November 1866.

Fonds Courſe. Div. Zf.Brief. Geld3f Srief. Geld 1865. f. Brief. Geld. Kheiniſche III. Emiſſion 3f. Brief. Geld. Mosk.eRjäfan (v. Stg.) 85 84

Se e h et e e e e e e e e edo. 1854, 1855, 1857 23 e 977 er de h 3 85 S RheinNahe vom Staat S
do. von 1859 4 98 977 Nordb. Fr. Wilh. 4 S garantirte 31 inddo. von 1856 98 97 Oberſchl. Tit. A. ein Nahe I. Emtſſton I o Verrg e gerdo. von 1864 98 9776 und C. 11123 174 173 Rührort Eref. Kreis Diese e 5 edo. von 1850 u. 18524 8988 Oberſchl. Lit. B. 1123 154 153 Gladbacher I. Serie e S leſ. 8 k Ver e 113 112

d r on 7 e 5 n l e Dere 82 An d e n 12o. von e einiſche 119 o. Serie 928 n e TStaatsſchuldſcheine 84 84 do. (Stamm) Pr. Stargard Poſen e e W 7r von alle n T 29 28 S t Emiſſion a do Gew Br. (Schuſter s eHeſſ. e e e 549 m Tee a m 133 Thüringer I. Se J o
Kur u. Neumärkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 2 53 52 S e re e Induſtrie AetienSchuldverſchreibungen 3 82 82 do. (Stamm) Pr. 4 79 78 do. III. Serie b 908 5t do. de on e. W S l re rBerl. Stadt Oblig. 5 102 102 ilh. e ee edo do. 82 8127 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. IV. iſſt S eſſauer Cont. Gas 5 1152Schuldverſchreibun der werden uſancemäßig 4 Et. berechnet. en S Holzw. (Neu 1

5 t 5 1 aus 4 S 95Berl. Kahſtnannſchafts Priorit. Obli Eiſenbahn Stamm Actien. Berliner Pferdebahn 5 56
Pfandbriefe. Aachen Duſſeld 1 en 4 Div. Berl. Omnibus-Geſ. 5 56
re h 1865.e en tage n Ausländiſche FondsSſtprertßiſche 79 Aachen Maſtrichter 519 Amnfterd. Rotterh. 79, 4 1022; o. Zraunſchweiger Bank 88

do. S 859 85 g do. II. Emiſſion s 55 Galiz. (Carl Ldw.) 5 86 Bremer Bank 11115do. Serg.-Märkiſche I. Ser. a Z2baugittan 5 Zt. Lwurger Ereditbank 88Pommerſche e 79 do. II. Serieſ a 95 Ludwigsh.Bexb. 10 4 150 o Darmſtädter Bank 4 82 81do. 6090 89 do. III. Serie v. Staa Mainz Ludwigsh. c Deſſauer Kredit 1Poſenſhe te 3 garantirt Be e e i. u e e s e edo. e zu 76 76 Meclenburger 3 1 757 Genfer Creditbank 28 27Sachiſ e V Sie de Seſtr. r. Staatsb.! 5 5 1ös on e thantS ſche J Haſelb e 4 93 93 To. ſüdl. Staats othaer Privatban 4 96Schlefiſche 3786 53 ſegte dahn Lombard 71 5 109 108 Zannoverſhe Sando. t. A. a do. do. II. Serie u 52 Ruf Eiſe nbahn 79 Leipziger Creditbank 79do. neue r do. DortmundSoeſt 4 84 Weſtbahn (Böhm 592 Luxemburger Bank 79Weſtpreußiſche 77 76 do. do. II. Serie a 93 Warſchau Teresp 5 V Meininger Creditbank 4 94 93d e itnegntaten n Darſgan- Wen Se edo. neue BerlinAnhalter e 96 96 Oeſterreich. Credit 5 58 57do. do. l 92 e e B. a 959 95 Deltnn e 120a 92 Berlin Görlitz 71 üringiſche Bank 4 63Rentenbriefe. do. do. II. Emiſſion g. 91 do. Stamm Prior. Weimariſche Bank 495 94Kur u. Neumärkiſcheſa 90 89 Berlin PotsdamMag Dre s 200 99 Deſterr. Metall
Pommerſche e d e do. Nationale Anleihe s 52 651e. e e Prioritäts Aetien. e e er Weſtphaliſche t e BerlinStettiner i. Ser. Selg. Obl. J. de E. de Looſe (1960) e r
Sächfiſche 91 90 do. I. Serte 34 e de Somb. u. Meuſe Oeſterr. Looſe (1864) 38 37Schleſiſche. a 92 et do. III. Serie 848 Oeſtr. e ar 243 242 do. Silber-Anl. (1869) 57d n Serie d do. frz. Südb. (Lomb. 219 218 Jtalieniſche Anleihe (5 54 583

j e garantirteſg 96n 101 101. Breslau a Schweidnißz e
Hyp.eBr. d. I. Pr. Hyp. FreiburgerAct.Geſ. (Hanſemann) 42/, 95 Aln-Crefelder
Unkdb. Hyp. Br der Pr. EölnaMindener l. Emiſſ.ſaue Wechſelcours vom 9. November. Diskfß.
Hyp Act. eBk. (Henckel) 4 (6667, z II. Etſisul 102 Aunſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 |148 b.
Pr. BankAntheilſcheine4 153 152 den Epiſtel do. do. do. do. 2 Monat 5 1425 bz.Bank des Berl. K.V. 16 n 23. W. Enſſſion a. g. 88 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage 4 1618, ba
Danziger Privatban t 1108 do v Emiſſion 94 u do. do. do do. 2 Monat 4 150 bz.Hdnigsb. Privatbank III de Eunſt 484 s London do. do. I Pfund Sterl. 3 Monat 5 (6. 21 bz.Magdeb. Privatbank 95 Magdeb -Halbe rſtarler J 83 Paris do do 300 Franken 2 Monat 3 80 G.
Poſener Privatba nut 1100 v Jod e 95 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 6 789, bz.Pomm. Ritterſch. Pr.B. 92 91 5 on 4 94 93 do- do. do do. 2 Monat 6 775 bz.e Weneeig, 68 67 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 656 22 65.Eiſenbahn Actien Magdeburg Wittenberge a Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 5 99 G.

r en et 89 8822 do. do. do. o. 2 Monat 9StammAct. 1805. gf. Vrief. Geld. do. Oblig 1. u. Se ss2, W e holen r u
AahenMaſtrihter o r e S do. do. do. do. 3 Monat Hi, 859, bDer iſch Märk. 9 155 154 e e Warſchau do. do. 90 do. s Tage 6 791 bz.Ber! in Anhalter 13 220 Niederſchl. Zweigbahn 5 99 Bremen do. do. 100 Gold e 8 Tage 49 110 bz.
h Hamburger 9 159 S Oberſchleſiſche Lit. A. 4

e W ne do. Tit. B. 79 Gold und Papiergeld.Verln, Statt l I do. Lit. C. 4 87 Fr. Bankn. mit R. 99 B. Napoleonsdor 11 bz.Sreelanee n S 128 S do. Lit. D. 4 877 do. ohne R. 992 bz. Louisd'or 110 G.eder an na 5 t S 78 77 Heſterr. 78/ bz. d 15 g.Se e e o 100 Kheiniſghe e S 859 n z 79, bz. See 7r e 17 1529 151 do. vom Staat gar. Dollars pr. Stück. I. 117 bz. Gold pr. Zollpfund fein 462 bz.Magdeb. -Halberſt. 15 199 do. III. Emiſſion v. Jmperialen e Vriedrichsdor 1135 G.Magdeb. Leipziger 20 271 270 1858 u. 1860 (42 935 |Dutkaten l Siwer 1 Zollpfd. fein 29. 28 G.
Die Börſe war heute im Ganzen matter, ohne daß beſondere Gründe dafür vorlagen. Das Geſchäft war geringer, Eiſenbahnen blieben zu den alten Preiſen mehr angeboten

Der grrſuch Amerikaniſche 5 20er vom Jah e 1855, fällig 1885, einzuführen, iſt vorläufig nicht gelungen. Preußiſche Fonds feſt, 41, proz, Anleihe e Prämien
e r er und Oeſterreicher feſt, Ruſſen etwas matter, beſonders Valuten. Görlſer Stamm-Prioritäten waren geſtern aus Verſehen zu niedrig notirt
ſie 99 bez. U.
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2 e zBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Guſtav Hermann Wille hier
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
den Akkord Termin auf

den 20. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Der
minszimmer Nr. 6 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht,
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Merſeburg, den 26. October 1866.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Panſe.

Hausverkauf.
Ein in Cöthen belegenes Wohnhaus be

ſtehend aus 4 Stuben Kammern Küchen,
gutem großen Keller, geräumigen Hof mit
Pumpe Gärtchen, Einfahrt und Stallung zu
4 Pferden, im frequenteſten Stadttheile, ſoll
veränderungshalber unter günſtigen Bedingun
gen verkauft werden. Das Haus und Lage
eignet ſich zu jedem Geſchäft, beſonders er
wünſcht für Holz und Kohlenhandlang, Flei
ſcher, Stellmacher, Glaſer und Kaufmann.
Preis 2800 Anzahlung 1000 1500
Hierauf Reflektirende wollen ſich gef. wenden
an den mit Verkauf beauftragten

A. Schreiber in Cöthen.

HausVerkauf.Ein Klempnergeſchäft nebſt Haus welches
ſeit langen Jahren mit dem größten Erfolg be
trieben worden, in der beſten Lage der Stadt
Naumburg a/S., mit ſchönem großen Laden,
iſt Todesfalls halber ſo ſchnell wie möglich zu W

Die Häifte der Kaufſumme kann Sverkaufen.
ſtehen bleiben. Das Nähere hier, Lindenſtraße
Nr. 10, 1 STreppe, oder bei ben Erben ſelbſt.
Th. Rümenapp, W. Fingerhuth,

Naumburg a S., Steinweg Nr. 721.

Haus Verkauf in Merſeburg.
Ein aus 5 Stuben, 4 Kammern beſtehendes

Wohnhaus nebſt Waſchhaus, Hofraum mit
Thoreinfahrt und Garten ſowie einem dazu ge
hörigen Feldplane, welches ſich für jedes Ge
ſchäft eignet, iſt aus freier Hand ſofort unter
den günſtigſten Bedingungen zu verkaufen.

Große Nittergaſſe Nr. 166.
13 bis 15,000 Thlr.

werden auf pupillariſch ſichere Ackerhypothek bal
digſt geſucht u. gefällige Anerbieten unter L. Z.
poste restante Halle entgegengenommen.

Lederwaaren.
Ledertaschen, Geldtaschen,
Portemonnafes, Cigarrenetuis,Jotizvücher, Visütes,
Briefmappen, Notenmappen,

Photographie Albumns,
ſ. Bamentäschehen

in nur ſolider Waare zu den billigſten Prei
ſen bei

Leipzigerſtr. 101. O. Lucie
Das ſeit langen Jahren berühmte,

wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Fitter-
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufer angemeſſenen Ravatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1866.

ar Berger Stadtbrauerei,

Se Pasti enWein a ezrBrunt erwalterngg aus den Salzen
en Wirkungen gegen
vorräthig in alle bei

ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Königlichen
des Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
Hals und Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche ſind ſtets
Hersten DelImannm.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu VadEms.

Eine ſichere Bürgſchaft
für den wahren Werth und den inneren Kern der Sache iſt die allgemeine Meinung oder das
öffentliche Urtheil, welches durch eigene Prüfung und Erfahrung ſich begründet. Zum öfteren iſt
die neue Erfindung des Kräuterhaarbaſſams Eepriät des ehevenx von Hutter Co. in
Berlin, Depöt dei elmmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, lobend und
d erwähnt worden, um ſo weniger wollen wir heut unterlaſſen, neue Beweiſe an
zuführen.

So ſchreibt Herr Gutsbeſitzer Flemming in Wiesbaden:
E. Jhr Kräuterhaarbalſam hat vortreffliche Eigenſchaften. Derſelbe trägt unzweifelhaft

zur Hervorrufung und Belebung eines neuen Haares bei denn derſelbe hat ſich bei
mir ſehr gut bewährt.

E. Ferner äußert ſich Herr Adminiſtrator Bartel aus Oeutz:
Wie es allgemein bekannt, daß Jhr Haarbalſam vortreffliche Eigenſchaften beſitzt,

ſo muß ich daſſelbe durch eigene Anwendung ebenfalls beſtätigen, denn mein ziemlich
J haarlos geweſenes Haupt iſt ſchon nach Verbrauch von 2 Flaſchen à 1 faſt gänz

lich mit dichtem Haarwuchs verſehen ec.

Geld- Verlooſung in Frankfurt a. M.
Am 12. und 183. December d. J. findet mit Genehmigung der Königl. Preußi

ſchen Regierung die Ziehung erſter Klaſſe 151. Frankfurter Stadtlotterte ſtatt. Die Lotterie
hat bei nur 24000 Looſen 12511 Gewinne, darunter die Hauptpreiſe fl. 200,000, 100,000,
40,000, 25,000 2e. 2e.Ganze Original Looſe koſten nur Shle. 3. 13 Sgr., halbe Thle. 1. 21 Shr., viertel
26 Sgr. und achtel 13 Sgr. Die Heträge können in baar, Papiergeld und Banknoten jeder
Art, oder Poſtmarken eingeſendet werden. Auf Verlangen erhebe ich dieſelben auch pr. Poſtvorſchuß.

Um die Aufträge prompt ausführen zu können, bitte ich ſolche baldigſt zu ertheilen. Ver
looſungsplan und ſ. 3. die amtliche Gewinliſte gratis durch

Carl Schäſfer in Frankfurt a. M.
e

S BWenchel- Honig Extracot 8von Herrn E. G. Walter in Breslau, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit hin L
Slanguch bekannt und vurch viele vorliegende Zeugniſſe beſtätigt worden iſt, har auch der J

Unterzeichnete bei feinen Kindern, welche mehrere Wochen an heftigen Huſten litten, mit
ſo günſtigem Erfolg angewandt daß dieſelben ſchon nach wenig Tagen durch den Gebrauch

des Fenchel Honig Extraets vollſtändig vom Huſten befreit. waren weshalb ich den
F ſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. a 12 u. 75 empfehle
S Niederlage für Halle bei A. enteze, Schmeerſtraße 36, S
S für Löbejün bei Kriüedr. urd SS für Alsleben bei J. Micolaf, eS für Cönnern bei W. armesJ für Querſfurth bei Bernh. Wod.e e

Holz Auetion. eDen 17. Nobbr. Mittags 11 Uhr ſollen etwa Wer auf eine wahrhaft ſolide Weiſe die etus
25 Klafter Scheitholß und 39 40 Rüſtern auf ſicht auf Gewinne von Gulden 200,000,
den Staämmen meiſtbietend gegen gleich vaate S 160,000, 40,000, 25,000, 20 000,
Bezahlung verkauft ad 8 Senee u. ſ. w. be lebe v e

ge i e in rieſter. ewin en erwerben will, der betheiligeJ. S t G ſich an der von der königl. preußiſchen Re

Teltower
S gierung genehmigten

W ZReueſten Frankfurter Geldlotterie,Delicateß Dauer Rübchen. z
Nach Beendigung meiner Dauer Rübchen

deren Einrichtung den Theilnehmern die be

Erndte empfehle ich dieſe köſtliche aroma-
e deutendſten Vortheile darbietet. Jedes
S in den erſten 5 Ziehungsabtheilungen er

ſcheinende Loos erhält unbedingt einen 8
Gewinn und außerdem unentgeld

teſſe und verſende davon, fr. Station Zeh
lendorf, die Tonne, 3 Scheffel enthaltend,
incl. Tonne für 8 20 2 Scheffel
5 25 Scheffel 41 Scheffel 3 Scheffel 1
einen Sack von 1 Scheffel 4 incl.
Sack. Bei Aufträgen an Orten nicht direkt
an der Bahn gelegen bitte um genaue Angabe
der nächſten Station. Beträge bitte der
Beſtellung beizuſügen oder Nachnahme zu ge
ſtatten. Neueſte Conſerv. und Zubereitungs
Methode füge gratis bei.

Briütz Hess ling
in Teltow bei Berlin.

J ErönvnersPadent-Brenner
ſparen 40 60 an Gas und werden auf
6 wöchentliche Proben g bei
F. M. Meckert,

Se

reiche Frucht als wirkliche Delica-

e

S

lich ein Loos zur folgenden Claſſe.
Originallooſe zu der am 12. Oecem-
ber d. J. beginnenden Ziehung koſten

fl. 6 oder Rthlr. 13 Sgr.
65 Halbe Looſe 1. 22S Viertel Looſe 26g4 Spielpläne u. amtl. Ziehungsliſten gratis. 8
5 Gefſällige Aufträge unter Beifügung e
des Betrags oder gegen Poſtnachnahme beliebe man baldigſt portofrei
e zu richten an das Lotterie und Staats
e effectenComptoir von

A. N. SCIWaIASCEIG,
Fiſcherfeldſtraße

in Frankfurt am Main.

c erSe weeeegeeeeseeeeeeageeee en
Cabiget-Uhren,
St. F. Oſterloh Sohn in Rude

Fahre Briefe t S2 Jahre. Briefe u. S



Einladung.
Sämmtliche zur

laden, ſich Sonntag

Außerdem wird Montag
ſtattfinden, wozu Billete zu dem in
Deichmann, an der Moritzkirche

Fahne einberufen geweſenen Mannſchaften des

Abend 7 Uhr im Rocceo'ſchen Etabliſſement Concert und Ball
der letzten Verſammlung beſchloſſenen Preiſe

Nr. 1, zu haben ſind.
Das Feſt Comité der Krieger von 1866.

Jahres 1866 werden einge
früh 49 Uhr auf dem gr. Berlin zu verſammeln, um von dort aus unter

Muſikbegleitung zur kirchlichen Feier des Friedensfeſtes nach der Marktkirche zu marſchiren

bei F. C.

Zum Friedensfeſte.
Viel Land haſt Du erobert, Millionen

im größern Siege,An Volk; erob're Dir,
Die Herzen auch die

Heil Dir,
Herzen aller Deutſchen.

Dann iſt die Krone Heinz dann jubeln wir:
dem Deutſchen Wilhelm dem Erob'rer!

F. C g.
Friedensgruſz.

Berſtummet iſt der Donner der Kanonen
Manch' tapf'res Heldenleben iſt verkürzet
Drei ſtolze Fürſten ſind von ihren Thronen,
Boruſſia, zu Füßen dir geſtürzet.
Die alte Krönungsſtadt es auch bezeuget,
Die huldigend vor Preußens Aar ſich beuget!

Wohl ſchmückten feſtlich ſich die Siegesboten,
Doch Schmerz miſcht ſich in unſ're Siegeslieder;
Tief iſt das Grab und tief der Schlaf der Todten
Es giebt kein Gott uns die Verlor'nen wieder
Drum ſoll den Vaterlandeskindern allen,
Und auch den Feinden eine Thräne fallem!

Doch iſt umſonſt denn dieſes Blut gefloſſen
Sprecht wo für mordete das kalte Eiſen
Was ſtillt die Thränen, welche wir vergoſſen
Auf welchen Troſt denn können wir verweiſen
Die Menge, die daheim und in den Schlachten,
So heldenmüthig dieſe Opfer brachten

O blicket auf aus dunkeln Gräbern ſteiget
Ein Himmelsbild von Himmelsluſt ümfächelt
Der Himmel ſeg'nend ſich herniederneiget,
Wo dies Gebilde uns entgegen lächelt,
Das iſt der Frieden, der, mit Jubelpſalmen,
Uns nieder reichet ſeine ſchönſten Palmen

Vergeſſen ſind des Kummers bikt're Stunden,
Da wir des Friedens holden Ruf gehöret
Denn ſeine Hand gießt Balſam in die Wunden,
Und baut aufs Neue was der Krieg zerſtöret.
Ein Paradies des Glückes uns entſprießet,
Wo er das gold'ne Füllhorn uns ergießet.

Vom Fels zum Meer die hohe Botſchaft flieget,
Die Härte weicht dem göttlichen Erbarmen

Und ſie, die unſer tapf res Schwert beſieget,
Sie ruhen brüderlich in unſern Armen.
Ein einz'ger Fürſt nennt Alle jetzt die Seinen
Ein einz'ges Zepter wird uns jetzt vereinen!

Und daß mit Stärke und mit weiſer Milde
Der große Fürſt die Kaiſerkrone trage,
Zur Einigkeit die Völker Deutſchlands bilde,
Das iſt die Deutung jener Siegestage.
Das iſt der Geiſt, der jedes Herz erwecke,
Das iſt der größte aller Friedenszwecke!

O Friedenspalme, die uns hold entſproſſen,
Wir grüßen dich mit dankbarem Gemüthe.
Von jenen Feldern wo das Blut gefloſſen,
Winkt uns verkläret deine Himmelsblüthe!
Ein Morgenroth, das Niemand ahnen konnte,
Geht fröhlich auf an Preußens Horizonte.

Drum ſei gegrüßet gottgeſandter Frieden,
Den Gottes Engel ſegensreich umkreiſen

Vom Himmel ward'ſt du gnädig uns beſchieden,
Und jubelnd wollen wir den Himmel preiſen!
Du haſt mich mit Begeiſterung durchdrungen
Und dir zu Ehren iſt dies Lied erklungen!

Halle den 11. November 1866. N. Kroner.

Friedensklänge.
o e

Noch in jungfräulich grüne Gewande
Hüllte Ceres den ſegnenden Tritt,
Als die Zwietracht erdröhnend die Lande

Hinter ſich die Verwüſtung beſchritt.

Leicht erſchreckt floh der glückliche Frieden
Den die Völker erregenden Streit,

So bedeutſam ein Zeichen zu bieten
Von der wachſenden Größe der Zeit.

Hoch auf lohten die züngelnden Flammen,
Die die Noth und Erbittrung geſchürt
Und es brachen die Throne zuſammen.
Von dem Stab der Geſchichte berührt.

Die dem Feinde in Trümmern verrauchte,
War die Herrſchaft im Herzen der Welt.
Und was Gott zum Gerichte gebrauchte
War ein ſchwertergerodetes Feld

Denn aus Blut und verwüſtenden Bränden
Müſſen, wie aus der bitteren Noth,
Sich der Völker Geſchicke vollanden
Vieler Schickſal der Wenigen Tod.

Wie der Pflanzen entkeimenden Sproſſen
Feuchte lockert die hemmende Laſt,
Bis die Erde, die lang ſie umſchloſſen,
Ueberwuchert in ſtrebende Haſt.

So auch muß aus den zwingenden Decken
Aus der beengenden tödtlichen Haft,
Blut die ſchlummernde Fülle erwecken
Und der Völker erſtarkende Kraft.

Die in blutigen Schlachten gerungen
Ueberläßt nun dem Pfluge das Feld,
Da die Zwietracht den Frieden erzwungen
Und die Eintracht zum Erben beſtellt

Heut daß des ſie ein Zeugniß verkünden
Wird ein Tönen den Glocken entgeh'n.
Viele werden es hörend empfinden,
Wen'ge geiſtig und herzlich verſteh'n.

„„Deutſchland“, wollen die rufenden ſagen,
„„Jſt nach ſchmerzlich langdauernder Nacht
„„Durch ein glücklich Verſuchen und Wagen
„„Von dem lebendem Tode erwacht.“

Führen fernhin geſchäftig die Winde
Jhrer ehernen Stimme Gewalt,
Daß zu allen ſie Wege erfinde,
Ehe ihr Ruf in Geſchichte verhallt.

Wenn mit Dank bei dem mahnenden Feſte,
Und in Demuth, ſich Alle gebeugt,
Da erhebe die Stimme der Beſte
Sprechend, wie es der Augenblick zeugt.

„„Freude, denen die für uns geſtritten,
Deutſchlands unüberwindlicher Hut.
„„Friede, denen die für uns gelitten,
„„Und vergoſſen ihr ſtrömendes Blut.

„„Die Saatkammer der werdenden Zeiten
/„Segne Gott ihr gemeinſames Grab

Alle denen für Meiden und Scheiden
„„Herzenagenden Kummer er gab

„„Segne, die wir im Donnern und Blitzen
„„Hoffend ſäten die eiſerne Saat,
„„Daß ſie wachſe in eiſernen Stützen
„„Für den weithin verbreiteten Staat.

„„Segne jeden im Leben und Streben
„„Für das heimiſch gewordene Land,
Daß er gebe was ihm iſt gegeben

„„Alle Liebe und ein'ge Verſtand.
„„Und ſo rühren denn Alle die Hände

„Zu bebauen das dankbare Feld,
„„Daß ſich Deutſchlands Beſtünmung vollende,
„„Als das Salz und der Eckſtein der Welt.“

Zur Friedensfeier.
Friede, o du ſchöner Name,

Wer kennt deinen Zauber nicht
Fried' im Herzen, Fried' im Lande
Gleicht des Himmels reinem Licht

Großes Glück iſt's, wenn in Herzen
Wahrer Friede ziehet ein,
Kampf iſt unſer Loos hienieden,
Gott muß unſer Helfer ſein!

Fried' im Lande iſt erſchienen
Nach vollbrachter ernſter That,
Preußens Ehre iſt gewahret,
Wenn auch nur durch blut'ge Saat!

Dank dem Vater aller Weſen,
Er erhörte unſer Fleh'n,
Bleibe dauernd nun der Friede,
Daß wir reiche Erndte ſeh'n

d Dank dem Vater unſres Landes,
Der voranzog mit dem Schwert,
Daß der Unſtern ſich bald wandte
Und das Land blieb unverſehrt.

Dank den höchſt bewährten Führern,
Dank den Braven, die ihr Leben
Für des Vaterlandes Ehre
Muthig kämpfend hingegeben

Ehren woll'n wir unſre Kriezer,
Leidende ſtets gern erfreu'n,
Bis am Abend ihres Lebens
Jhnen unſre Gaben weih'n.

Nach dem blut'gen ſchweren Kriege
Strahlt ſchon heller Deutſchlands Stern,
Freuet euch der großen Siege S
Deutſche Brüder nah und fern

Fahnenſchmuck und Feſtgeläute,
Frieden künden ſie uns heut',
Treu“ und Glauben, Recht und Wahrheit
Führe uns zur Einigkeit

Retchir.

Zum Friedensfeſte.
Nun preiſet mit dankbarem frohem Gemüthe

Des Gottes vom Himmel unendliche Güte
Nun finget und klinget dem Herren erfreut,
Er wendet des Krieges verdrießliches Leid.
Der Deutſchland den Frieden hat wiedergegeben,
Den liebet, den lobet, ſo lange wir leben.

Jhr Könge, ihr Fürſten, ihr Herren auf Erden,
Laßt Gottes Ruhm größer und größer noch werden.
Ihr geiſtlichen Herren, ihr weltlichen Leut',
Erhebet den Herren und dankbar ihm ſeid.
Der Deutſchland den Frieden hat wiedergegeben,
Den liebet, den lobet, ſo lange wir leben.

„Jhr Väter, ihr Mütter im Hauſe nicht minder,
Jhr Herren, ihr Diener, ihr Eltern, ihr Kinder,
Ihr Reichen, ihr Armen, ſo Groß und ſo Klein,
Jhr Bürger, ihr Bauern, hier ſtimmet mit ein.
Der Deutſchland den Frieden hat wiedergegeben,
Den liebet, den lobet, ſo lange wir leben.

Der Friede bringt Segen, der Friede bringt Freuden,
Der Friede bringt Nahrung, läßt ſicherlich weiden,
Der Friede lehrt Künſte, pflanzt Tugenden ein,
Der Friede lehrt freundlich und frömmer uns ſein.
Der Deutſchland den Frieden hat wiedergegeben,
Den liebet, den lobet, ſo lange wir leben.

Der Friede läßt Ehre und Güter erwerben,
Der Friede läßt ſanfter und ſeliger ſterben
Was gut iſt auf Erden, der Friede nur bringt
Wie glücklich iſt Deutſchland, dem Frieden gelingt.
Der Deutſchland den Frieden hat wiedergegeben,
Den liebet, den lobet, ſo lange wir leben.

Drum preiſet mit dankbarem frohem Gemüthe
Des Gottes vom Himmel unendliche Güte!
Drum finget und klinget dem Herren erfreut,
Er wendet des Krieges verdrießliches Leid.
Der Deutſchland den Frieden hat wiedergegeben,
Den oretz den lobet und König Wilhelm daneben!

D. F. A. SZur Friedensfeier.
Fünf Mondenwechſel kaum, da brüllten noch Geſchütze

Aus mörderiſchen Schlünden ſprühten Todesblitze
Und Schwerter zeigten ihrer blut'gen Streiche Spur;

Wir ſahen Hunderte don Grabeshügeln ſich erheben,
Denn ach! viel Tapfre ließen in dem Kampf ihr Leben

Nun, die Drommete, die uns fieberhaft bewegte,
Mit Schreck und Angſt erfüllte manches bange Herz,

Der Schlachtruf, der des muthgen Kämpfers Blut erregte
Und Vielen von uns Trauer hat gebracht und Schmerz

Dies grauſe Spiel der Waffen, es iſt nun zu Ende,
Helf Gott, daß es ſich niemals wieder zu uns wende!

Des Friedens ſüßer Klang dringt heut zu unſern Ohren,
Die Palme rauſcht ſo lieblich wieder Deutſchlands Gau'n

Der Friede kehrte wieder ein zu unſern Thoren,
Wir werden bald auch ſeine Segnung wieder ſchau'n.

O Friede! nur im Schatten deiner Palmenreihen
Kann unſres Landes, unſres Volkes Wohl gedeihen.

Dir aber Dank, o Vater, in dem Himmel droben,
Daß Friede wieder unſerm Lande du geſchenkt;

Mit Pſalter und mit Harfen wollen wir dich loben,
Daß du der Fürſten Herz zur Eintracht haſt gelenkt!

Ach Herr, wir ſleh'n bei dieſes Feſtes Weiheſtunde,

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Sprich du dein Ja und Amen zu dem Friedensbunde!

v. Marcellin

Des Kampfs im Land der Czechen und auf deutſcher Flur,
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Zweite Brilage zu 264 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Rübenach (Kr. Koblenz), d. 4. November. Ueber einen

hieſigen Conflict wird den „K. Bl.“ Folgendes geſchrieben: Unſer
friedliches Rübenach hat in den letzten Tagen ſeltſame Dinge erlebt.
Seit Frühjahr haben wir unſre prachtvolle, in Gothiſchem Stile er
baute neue Kirche in Gebrauch. Die alte Kirche, welche dicht daneben
ſteht benimmt einerſeits der neuen alles Anſehen, anderſeits brauchten
wir den Raum nothwendig zur Vergrößerung und Planirung des Kirch
hofes. Da man nun befürchtete, daß die Regierung trotz früher gege
bener Zuſicherungen die Erlaubniß zur Niederlegung derſelben doch
wohl noch nicht geben werde, machte ſich am Abend des 2. d. ein gro
ßer Theil unſrer Einwohnerſchaft an's Werk und begann die Kirche
niederzureißen. Nach zweiſtündiger Arbeit wurde das Werk durch den
Bürgermeiſter geſtört. Geſtern begann die Unterſuchung. Der Bür-
germeiſter glaubte einen der Betheiligten von Perſon zu kennen, wußte
aber den Namen nicht. Um dieſen ausfindig zu machen, erſchien heute
im Hochamt vor der Wandlung der Bürgermeiſter, verſchloß das
Hauptthor und ein Seitenthor der Kirche und verurſachte hierdurch
ſelbſtverſtändlich große Störung. Gegen Ende der Meſſe beſetzte er
das eine offen gelaſſene Thor mit drei Gendarmen und wollte die Män
ner einzeln paſſiren laſſen, um jeden beſichtigen zu können und den
Schuldigen abzufaſſen. Nun entſtand ein furchtbarer Tumult; die
Männer ſchrieen durcheinander, Frauen und Mädchen jammerten und
klagten, da die entfernter Stehenden nicht wiſſen konnten, üm was es
ſich handle. Mehrere Perſonen erlitten bedeutende Quetſchungen, einige
Kinder geriethen in Lebensgefahr; viele Mädchen und Frauen, die ſchon
mitten im Getümmel waren da der Bürgermeiſter ſie zuerſt hinaus
laſſen wollte, brachten nur die Fetzen ihrer Kleider hinaus. Nur mit
größter Mühe gelang es nach einem halbſtündigen Zumulte, die Menge
zum Auseinandergehen zu bewegen. Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich
das Gerücht von dieſen Dingen in dem benachbarten Koblenz und der
ganzen Umgegend, da viele Fremde dem Gottesdienſte beigewohnt hat
ten. Bei dem ganzen Auftritte waren der Stagatsprocurator, der Land
rath und der Unterſuchungsrichter anweſend. Heute Abend 5 Uhr
rückten zwei Compagnien Garde von Koblenz hier ein, obgleich ſeit 12
Uhr die Ruhe wieder vollkommen hergeſtellt war. Der befehligende
Hauptmann ließ ſogleich die Deckel von den Gewehren wegnehmen und
die Patronen in Bereitſchaft balten doch war zur Ausführung dieſer
Drohungen bis jetzt noch keine Veranlaſſung.

Ein öſterreichiſcher Jnfanteriſt erhielt bei Königgrätz einen Ge
wehrſchuß durch das Geſicht, der ihm beide Oberkiefer-Beine derartig
zerſchmetterte, daß ſie in einem Berl'ner Reſerve Lazareth, dem er
überliefert wurde, größtentheils reſecirt werden mußten. Der koloſſale
Defect (Mund und Naſenhöhle ſind in eine einzige große Höhle ver
einigt) machte dem Unglücklichen das Sprechen und das Eſſen faſt zur
Unmöglichkeit. Ein Erſatz des Verlorenen konnte durch keine plaſtiſche
Operation, ſondern nur durch einen künſtlichen Apparat erfolgen der
beide Höhlen von einander ſcheiden, die fehlenden 12 Zähne und die
darüber liegenden Knochenpartieen zur Stütze für Naſe, Wangen und
Oberlippe erſetzen mußte. Dieſer menſchenfreundlichen Arbeit unterzog
ſich ein Berliner Zahnarzt mit der größten Opferwilligkeit. Es gelang
ihm, in wochenlanger Arbeit eine ſo wenig als möglich complicirte
Maſchine aus vulcaniſirtem Kautſchuk und Gold herzuſtellen, welche
den Unglücklichen in den Stand ſetzt, nunmehr wieder zu ſprechen und
mit Ausnahme gonz barter Speiſen Alles eſſen zu können, und zwar
ohne die geringſten Schmerzen und Beſchwerden.

London, d. 7. November. Die Telegramme durch das at
lantiſche Kabel treffen wieder regelmäßiger ein, die Beſorgniß je
doch, daß während des Winters die Landlinien durch Schneefälle e.
leiden werden nach Telegramm von geſtern ſtand ſchon das Ther
mometer auf dem Gefrierpunkt hat wahrſcheinlich Veranlaſſung zu
einer Uebereinkunft zwiſchen der AngloAmerican und der Atlantiſchen
Telegraphengeſellſchaft gegeben, die eine unterſeeiſche Linie von Placen
tig nach Halifax oder einem andern Punkte der Vereinigten Staaten
zum Zweck hat. Nach einem weiteren Telegramm wird Mr. Cyrus
Field binnen Kurzem nach England abſegeln mit der Vollmacht, ein
Kabel zu beſtellen, das von Placentia nach einem geeigneten Orte
(Halifax oder Boſton) gelegt werden ſoll.

London, d. 7. November. Jm Anſchluß an die bereits er
wähnten Unfälle während der letzten Stürme bringen wir einige
Notizen aus einem Berichte des Capitains Chatfield vom Königlichen
Kriegsſchiff „Nimble“, datirt Naſſau, New Providence, 9. October
Der Orkan brach aus am 1 October gegen 10 Uhr und erreichte ſeine
größte Stärke von 1 Uhr Mittags bis 7 Uhr. Von 7 Uhr 20 Mi-
nuten bis 8 Uhr 50 Minuten herrſchte eine tödtliche Stille. Als der
Hauptſturm über den Hafen ging, fiel das Barometer auf 27,70. Es

lagen keine Anzeichen vom Herannahen des Sturmes vor bis ſpät am
Sonntag Abend, wo das Barometer zu fallen anfing. Die Scene an

der Küſte war ſchrecklich, die Stadt in Trümmern, von einigen hun
dert Schiffen, die Tags vorher im Hafen lagen, kein einziges mehr üb
rig. Regierungsgebäude, Kaſernen, Spitäler und Offizierswohnungen
ohne Dächer und zum Theil eingeſtürzt, ſämmtliche Magazine an der
Küſte zerſtört, Landungsdämme, Schuppen und Nebengebäude alles
niedergeriſſen. Die Häuſer in der Stadt waren faſt alle der Dächer
beraubt, vier Kirchen, darunter eine neue ſteinerne, vom Sturme zu
Boden geriſſen, die Bäume entweder entwurzelt oder Zweige und Blät
er daran wie raſirt. Das Meerwaſſer wurde über die Küſte daherge
weht, ſo daß die Quellen vier Meilen weit ins Land hinein ſalzig ge

Halle, Sonntag den II. November 1866.

à

ſie auch ſonſt mehrfach von derſelben gemißhandelt worden ſei.

worden ſind. Der obere Theil des Leuchtthurmes iſt eingeſtürzt und
das Licht erloſchen. Die Nachrichten von den andern Jnſeln ſind
ſchrecklich, große Verluſte an Menſchenleben und Eigenthum die Lei
den der ärmeren Klaſſen müſſen entſetzlich ſein. Jn Naſſau iſt der

Verluſt an Menſchenleben, Dank ſei es der Vorſehung, nicht groß ge
weſen, nur drei ſind zu beklagen, obgleich die Zahl der Unglücksfälle
nicht gering iſt. Schiffbrüche werden von allen Seiten durch die Boote
und Schiffe gemeldet, die ſeit dem Sturm wieder eingetroffen ſind.
Nach der Berechnung des Capitains ging der Sturm mit einer Ge
ſchwindigkeit von 13 Meilen die Stunde über die Bahamas, und nach
Kapitain Gibſon, von der „Tahoma“, erſtreckte ſich die Wirkung deſ
ſekben nicht weiter als 100 180 Meilen über die Bahamas hinaus.
Der „Nimble“ wurde an die Küſte geworfen und entging nur mit ge
nauer Noth der Zerſchellung.

Abonnement Concerte im Volksſchulgebäude.
Der Verein, welcher die Leitung der Abonnement- Concerte in Halle

auf ſich genommen, hat beſchloſſen auch im bevorſtehenden Winter in
gleicher Weiſe wie früher, ein Abonnement auf 4 Concerte zu eröffnen.
Zwar iſt ihm nicht entgangen, daß die mancherlei Schwierigkeiten, mit
welchen er ſtets zu kämpfen hatte, ſich in der nächſten Saiſon voraus
ſichtlich noch ſteigern werden indeß glaubte er keine Mühe ſcheuen zu
dürfen, um ein Jnſtitut zu erhalten welches nach dem was es bis fetzt
geleiſtet, zu ſo ſchönen Hoffnungen berechtigt, und welches eine Stadt
von der Ausdehnung und dem Bildungsumfange der unſrigen kaum mehr
entbehren kann.

Wohl liegt eine ſchwere Zeit noch nah hinter uns, aber wir ſehen
hierin nichts Hinderliches für unſere Abſichten. Einmal muß doch abge
ſchloſſen werden mit der Vergangenheit, mögen denn unſere geehrten Mit
bürger die Gelegenheit die wir ihnen bieten, zu den Künſten des Frie
dens und durch dieſe zu den alten friedlichen Stimmungen zurückzukehren,
nicht unbenutzt vorüber gehen laſſen! Wir bitten um zahlreiche Theilnah
me an unſerm Unternehmen und leugnen nicht, daß wir auf eine ſolche
auch rechnen müſſen. Natürlich iſt die Lebensfähigkeit eines Jnſtitutes,
wie das unſrige, gänzlich von dem Ausfall des Abonnements abhängig,
da alle Extraeinnahmen wie ſie aus dem Verlaufe der Tagesbillets zu er
zielen, viel zu gering ſind um bei dem erheblichen Aufwande für Orche
ſter, Virtuoſen und Sänger in Betracht kommen zu können.

Der Vorſtand der Abonnements-Concerte.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 8 November.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher; die Staats Anwaltſchaft war durch
den StaatsAnwalt Dütſchke vertreten. Als Geſchworene fungirten: Nette Guts
beſitzer in Beeſenſtedt; Rudloff, Rittergutspächter in Wörmlitz; Eberhardt, Acker
wirth in Gerbisdorf; Keßler, Fleiſchermeiſter hier Schmidt, Gutsbeſitzer in Benn
ſtedt; Jaeniſch, Ackerwirth in Gütz; Beil, Gutsbeſitzer in Kütten; Fiedler,
Ackerwirth in Gerbisdorf; Ackermann, Gutsbeſitzer in Hedersleben; Meinicke,
Gutsbeſ. in Volkmaritz Krukenberg, Rechtsnw. hier; Lutze, Fabrikbeſitzer hier.

Die erſte Verhandlung fand Statt gegen die verehelichte Handarbeiter Schmidt,
Chriſtiane geb. Melzer aus Uftrungen, 39 Jabr alt, evangeliſch, Mutter von vier Kin
dern und noch nicht beſtraft. Die Anklage behauptete, daß die Angeſchuldigte die mit
in ihrem Hauſe wohnende, körperlich und geiſtig in der Entwickelung zurückgebliebene
Stiefſchweſter ihres Mannes, die 42 Jahr alte Friederike Schmidt, nicht nur öfters
geſchlagen ſondern hauptſächlich am 6. April d. J. in Uftrungen dergeſtalt vorſätzlich
gemißbandelt habe, daß dieſelbe der Sehkraft auf einem Auge beraubt worden ſei. Die
Angeklagte beſtreitet dies und behauptet, daß die Krankheit des Auges in Folge Scro
pheln entſtanden ſei. Der letzteren unbewieſenen Angabe ſteht aber das Gutachten des
Kreisphyfikus Dr. Haun direct entgegen, der aus der Beſichtigung des Auges beur
theilte, daß die guer durch das Auge laufende zackige Wunde reſp. Narbe, welche den
Verluſt der Sehkraft zur Folge hatte, nur durch einen Stoß, Hieb oder Stich, keines
wegs durch innere Krankheit entſtanden ſein könne. Die Verletzte ſelbſt bekundete, frei
lich für Gerichtshof und Geſchworene faſt ganz unverſtändlich, und nur durch den Mund
der mit erſchienenen Zeugen und Nachbarn ſich verſtändlich machend, daß ſie von der
Angeklagten eines Tages als ſie das Kind derſelben nicht habe wiegen wollen mit
einem Stock ſo in's Auge geſtoßen worden ſei, daß ihr das Auge ausgelaufen, und, daß

Hiermit im Einklange
ſtehen die Ausſagen der übrigen Zeugen, welche die Verletzung des Auges und früher
öfters Spuren von Mißhandlungen an dem Körper der Friederike Schmidt wahrge
nommen haben, die nach Angabe derſelben ſämmtlich von der Angeklagten ihr zugefügt
worden mehrere der Zeugen haben die Friederike Schmidt auch öfters ſchreien und
jammern hören, wenn ſie in ihrem Hauſe von der Angeklagten geſchlagen worden.
Trotzdem, daß die Friederike Schmidt, ihrer Schwachſinnigkeit wegen, nicht vereidigt
werden konnte, bezeichnete ſie der Staats Anwalt in ſeinem Schlußvortrag doch als
glaubwürdige Perſon und beantragte hauptſächlich auf ihre Angaben hin das Schuldig.
Der Vertheidiger, RechtsAnwalt Schlieckmann, hielt durchaus nicht für erwieſen daß
die Verletzung, wenn die Angeklagte dieſelbe verurſacht, vorſätzlich bewirkt worden ſet,
und nimmt ev. mildernde Umſtände in Anſpruch. Die Geſchworenen ſprachen das
Schuldig auch unter mildernden Umſtänden aus worauf der Gerichtshof die verehe
lichte Schmidt wegen ſchwerer Körperverletzung zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilte.

Die zweite Verhandlung fand Statt gegen den 19 Jahr alten und bereits zwei
Mal wegen Diebſtahls beſtraften Handarbeiter Otto Ferdinand Dieskau von hier,
und den 19 Jahr alten und bereits einmal wegen Diebſtahls beſtraften Handarbeiter
Gottlob Louis Mente, ebenfalls von hier. Beide waren beſchuldigt, gemeinſchaft
lich nicht nur in der Nacht vom 1. zum 2. Juli d. J. in den Laden des Schuhma
chermeiſter König im Kolbatzkiſchen Hauſe hierſelbſt eingebrochen und eingeſtiegen zu
ſein und aus demſelben mindeſtens 6 Paar Stiefeln geſtohlen zu haben ſondern auch
in der Nacht vom 7. zum 8. deſſelben Monats den Victualienkeller des Handelsmann
Weber in der großen Ulrichsſtraße hier erbrochen und daraus 18 bis 20 Brode und
Victualien entwendet, und Dieskau außerdem noch in Beeſen bei Halle am 14. Jult
eine fremde Gans von der Weide mitgenommen und verkauft zu haben. Dieskau iſt
dieſer Thaten überall geſtändig Mente will ſich an der Erbrechung der verſchloſſenen
Behältniſſe nicht betheiligt, ſondern nur geholfen haben Stiefeln und Brode mit fort
zutragen. Dieskau hatte ihn jedoch in der Vorunterſuchung der Mitthäterſchaft be
züchtigt, und wenngleich er dieſe Bezüchtigung heute widerrief, ſo bekundeten doch Kö
nig und Weber, daß eine Perſon allein die reſp. Diebſtähle und Einbrüche nicht habe
begehen können. Die Geſchworenen ſprachen auch überall das Schuldig aus worauf
Dieskau wegen zweier ſchweren und eines einfachen Diebſtahls im wiederholten Rück
falle mit ſechs Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren Polizeiaufſicht und Mente wegen
zweier ſchweren Diebſtähle im Rückfalle mit drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Poltzeiaufſicht beſtraft wurden.



Wochen Veberſicht der Preußiſchen Bank,
vom 7. November 1866.

Acte m
1) Geprägtes Geld und Barren2) Kaſſenanweiſungen, ttvarbanknoten u. Darlehnstaſſenſcheine

Wechſel Bentn e e4) Lombard BeſtändeStaatspapiere, verſchiedene Forderungen Und Activa

Paſſiv a.
6) Banknoten in Umlauf
7) Depofiten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin den 7. November 1866.

Königl.
Schmidt.

Herrmann
Kühnemann. Boeſe.von Dechend.

v. Koenen.

Predigt Anzeigen.70,690,000 Thit.
Zu U. L. Frauen4,860,00066,360,000 Beichte und Communion derſelbe

13/313,000 2 Zu St. Ulrich 9 Vm. Oberpr. Weicke.
14,246,000 Zu St. Moritz: 9 Vm. Diaconus

19,282,099
22,254,000

1,537,000 Chriſtenlehre derſelbe.

Rotth. Gallenkamp.

DogeFremden iſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. November.

Die Hrrn. Lieut. v. Stoyentin a. Weſel, v. Mannſtein a. Hanno

Be ri Die a.ver. Hr. Muſikdir. Reinecke m. Gem. a. Leipzig.
u. Oetker a. Leipzig Lüttringhaus a. Bielefeld, Diegel a. Mainz

Hr. Major Haaſe u. Hr. Lieut. u. Adfut. Stellbringk im 86.
n Herm. an. Bronner a. Rheydt, Zabel, Götting u.Stadt ZürichJnf Reg. a. Halle.

Luein a. Berlin Handt a. Düren, Gleixner a. München
Hr. Schneidermſtr. Wagenholz a. Magdeburg.

Hr. Rittergutsbeſ. Riebenhorſt a. Breslau.
Die Hrrn. Prem.Lieut. Schultheis u. Graf v. Bernsdorf im

Die Hrrn. Kauß. Wittmer a. Kaſſel, Püſchel a. Jeßnitz, Gläſer
a. Hamburg Lange a. Suhl.
Schäfer u. Lipmann a. Offenbäch, Bode

g. Magteburg, Roſenthal g. Keriin Krauſe a. Erfurt Schönemann a. Kaſſel,
Hr. Rent. Schramm a. Harburg.

Sandow. Hr. Beamter Becker a. Wittenberge.
Hr. Obriſt Lieut. v. Heinemann u. Hr. Adjut. Fahrenkamp

Hr. Gutsbeſ. Latzel a.
Hr. Partik. Saalbach a. Stettin

ſchweig.
a. Elberfeld

Gold mer Wingg-
86. Jnf.Reg
a. Leipzig, Achelts a Bremen, Gleue

Gold er B. wer Die Hrn Kauf
Schrappe a. Düſſeidorf, Häſeberg a. Hamburg.

Hr. Landwirth Rochlitz a.
Stacit Mam burg

im 86. Jnf.Reg. a. Halle.
Gutepächter Lorenz a. Parwitz i. Schl.

Kauß. Bartels a. Magdeburg
Naumann a Meiningen, Arnhold a. Leipzig

Harries a. Aachen.
Mente's Mötelt.

a. Breslau, Lober a. Cottbus.

Kempe a. Offenbach,
Nagel a. Geldern,

Duisburg, Redlich a. Berlin Bachmann a. Karlsruhe Plittersdorf a. Zwickau,

Die Hrru. Kaufl. Philipp a. Weſel,
Antrup a. Leipzig, Knabe a. Freiberg a. U, Trantofsky a. Magdeburg Moritz

Concerte.

Die Hrrn. Kauſt. v. Löſecke

Schlunk a. Braun
Hr. Fabrik. Meinhold v. Radecke.

Königl. Darlehnskafſe:
in den Wochentagen von

Städtiſches Leihhaus:
Städtiſche Sparkaſſe

ne e eDie Hrrr.
Hirſchfeld a. Düſſeldorf,

Siemon a.
Buchführung).

Bamberg a. Bernburg, Turnverein: Ab. 7

Nach

Meteorologiſche Beobachtungen.
lich Vormittags 9,

Anſtalt geſchloſſen.
9. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck

Dunſtdruck. 3,35 Par. L. 3,44 Par. L. 2-41 Par. L. 2,73 Par. L. Sellin u e e e eRel. Feuchtigkeit 80 pCt. 64 pCt. 79 pCt. 74 pCt. S e (0)
Luftwärme 8,5 G. Rm. 7,3 G. Rm. 4,7 G. Rm. 6,8 G. Rm. Leipzig 6 U. 15 M. m.

1 U. 20 M. m.

330,40 Par. C 330,04 Par. L. 334,16 Par. L. 331,53 Par. L.

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
erlin den 10. November 3866.

Loco 18
Gek.

Epiritus. Tendenz verflauend.
cember 16*/6. April Mat 17

Roggen. Tendenz feſt. Loco 58 59.
ber 57. Frühjahr 53

Vüh k. Tendenz höher. Loco 127

November 175

November 57 November Decem

November 12*

Wagdeburg 7 U. 45
6 U. 50 M. Nur

Nordhauſen 7 U. 50
Thüringen 6 U.

u. 45 M. Nm. (P),
FerSGBeRBGS G.

November De

April ſ Mat 12124 Wettin 4 N. Nun

Halliſcher Cages-Kalender.

9 Vm. Diaconus Pfanne.

Hospitalkirche: 11 Vm. Oberpr.
Domkirche: 10 Vm. Dompr. Zahn. 5 Nm. Dompr. Focke.

Gottesdienſt D. Tholuck.
Katholiſche Kirche 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm.

Zu Neumarkt 9 Vm. Paſtor Hoffmann.

Preuß. re Bank Di ium. Zu Glaucha 9 Vm. Paſtor Seiler.am vorher Jsraelitiſche Gemeinde: 91 Vm. Predigt in der Synagoge Dr. Fröhlich.
Handwerkerbildungsverein: Vm.
Perein junger Kaufleute:Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in „„Bad Wittekind““.

3. Trio- Concert Nm. 3 in Müller's Belle vae.
Liederhalle Ab. 71, in Rocco?s Etabliſſement.

Schuüßler' ſche Liedertafel:
Theater „Wilhelm Tell“,

Schwurgerichtsſitzung: Vm. 9. Wolf,
Abtreibung der Leibesfrucht einer Schwangeren.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. II.

8 9 Uhr VormittagsBörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).

Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 10 a.
Epar- und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein
Handwerkerbildungsverein
Verein ſunger Kaufleute Ab. 8--9 in Rocco's Etabliſſement (Unterricht in der

Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—9 Probe im „Kronprinzen“.
7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.

Theater „Die Maſchinenbauer“, Poſſe
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenrhal.

Wannenbader zu eder Jeit des Tages.

Eisenbahnfahrten. (C Courterzug, S Schnellzug, Perſo
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 V. (S),

Löbejün 4 U. Rm.

Sonntag den 11. November

Nach beendigter Predigt allgemei2 Nm. D. Franke. 9
2 Nm. Paſtor Sickel.

Pinckernelle. 2 Nm. Oberpr. Bracker.
Bracker.

11 Vm. akademiſcher

2 Nm. Kinderlehre derſelbe.
5 Nm. Vesper derſelbe.

11 12 kl. Sandberg 15.
Ab. 8— 10 in Rocco's Etabliſfement.

Concert in Müller's „„Belle vne.“ Anfang 7 Ab.
Schauſpiel (ſ. Anzeige).

Montag den 12. November
Wundarzt aus Brehna, wegen vorſätzlicher

6 z Zeugen. Vertheidiger: J. R.

Sankgebäude. Der Vorſtand iſtGeſchäftslokal im Königl.
Sonnabends hingegen nur vonH. 10 Uhr Vormittags

anweſend.

Expedttionsſtunden Vm. S 2.
Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 4.

Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.

(ſ. Anzeige).
Jriſch römiſche Bäder für Herren täg

m. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die

7 u. 45 M. Vm. (D), 1. U. 15 M. Am.

(6), 7 U. 36 M. Vm. (2), 10 U. 35 M. V. (6),
7 u. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).

M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Rm.
8 U. Km. übern. t. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts.

M. Vm. (E), 1 U. 35 M. Nm. (E), 7 U. 15 M. Ab. (6).

7 U. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nehts. (8).
Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Koßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. m.

e

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Albert Türpen hier iſt der
Auctions-Commiſſarius Elſte von hier zum de
finitiven Verwalter der Maſſe ernannt und an
genommen.

Halle a/S. den 26. October 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öſſentlichen Kenntniß

gebracht, daß die Unſtrutſchleuſe bei Ritteburg
wegen Einbringens neuer Thore auf die Zeit
vom 12. bis 22. d. Mts. für die Schiff
fahrt geſchloſſen ſein wird.

Halle, den 9. November 1866.
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

C. v. Kroſigk.
Jch bin von der Reiſe zurückge

kehrt. eHalle, den 10. November 1866.
Sanitätsrath Dr. Barries.

Auction.
Montag den 19. Nöobr. früh von 9 Uhr

ab verſteigere ich gr. Ulrichſtraße Nr. 16 wegen
Domieil- Veränderung Sophas Schreib
bureaux Kleiderſchränke, Kommoden, Stühle,
Spiegel, Betiſſtellen mit Sprungfedermatratzen,
div. Tiſche, Wandahren, Haus und Küchen
geräth u. ſ. w. Tags zuvor von 22 Uhr
ſtehen ſämmtliche Sachen zur Anſicht.

oppe,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

1500 2000 Thaler werden auf ein
ländliches Fabrik Etabliſſement mit Ackergrund-
ſtücken gegen pupillariſche Sicherheit und
5 Procent Zinſen zur erſten und alleinigen
Hypothek ſofort oder Anfang Januar k. J. ge
ſucht durch den Juſtiz- Rath von Radecke.

Jm Auftrage des Königl. Kreis Gerichts zu
Halle ſollen Mittwoch den 14 d. M. Mittags

Uhr die in der Reſtauration Hohenthurm
am 11. October mit Beſchlag belegten Gegen
ſtände, als: 4 Paar bunte und 2 Paar weiße
Gardinen, 42 Stück Glaeſeidel mit Porzellan
Deckel und 6 Stück mit Zinndeckel im Geis-
ler'ſchen Gaſthofe meiſtbietend verkauft werden.

Hohenthurm, den 8. November 1866.
Das Dorfgericht.

Jm Auftrage des Königl. Kreis Gerichts zu
Halle ſoll Mittwoch den 14. d. M. Mittags
I Uhr ein von Albert Henze mir Beſchlag

ſchen Gaſthofe meiſtbietend verkauft werden.
Hohenthurm, den 8. November 1866.

Das Dorfgericht.

Auction.
Donnerstag den 15. Novbr. 66 früh 10 Uhr
ſollen im Schulzenamte zu Lettin verſchiedene
Möbel 1) eine Kommode von Birkenholz, 2)
ein Glasſchrank mit Schreibpult, 3) eine ſchöne

Stutzuhr,
eberzug, 5) ein großer Spiegel mit Goldrah

men, 6) 5 Stück Rohrſtühle, 7) ein Ausziehe
tiſch mit Wachstuch, S) eine kleine Wanduhr
mit Gewicht, 9) ein Waſchtiſch, 10) eine So
laröl- Kampe, 11) eine Wanduhr mit Meſſing

belegter hellbrauner Kleiderſchrank im Geisler

4) ein Sopha mit rothem Damaſt

gewicht, 12) ein Schreibepult mit Glasaufſatz,
13) ein Kleiderſchrank, 14) ein Küchenſchrank,
15) eine Stutzuhr in ſchwarz lackirtem Hol,,
16) ein volſtändiges Gaſtbette, durch das Dorf
gericht öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

66699069636606606066660000000
Ein Freigut 5mit 500 Morgen Areal, wovon 100 Morg.

Wieſen 80 Morg. Forſt und 320 Morgen
S Acker, beſtehend in Roggen, Gerſte und

wie auch vorhandener Erndte, für den ſo

7——8000 Anzahlung verkauft werden.
Näheres zu erfahren bei

M. Michaelis in Genthin,.

Se e ääää 06609
Hammel Verkauf.

Auf der Königl. Oomaine Amt Bornſtedt
bei Eisleben und dem Rittergut Leimbach bei

Querfurt ſtehen 150. Stück ſtarke, gut genährt
Hammel zu verkaufen und kann das Vieh im
Ganzen oder auch in kleinen Partieen entnom

men werden.

Eine fein möblirte Wohnung, auf Verlange
auch Burſchengelaß und Pferdeſtall, iſt ſofort z
beziehen gr. Steinſtraße 12.

5 bis 6000 werden auf Acker, 1. Hype
thek geſucht. Näheres Oberglaucha Nr. 17.

en
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Gaſthofs -Empfehlung.
Einem geehrten hieſigen ſowie auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
„den Gaſthof zur goldenen Krone“

von meinem verſtorbenen Vater käuflich über
nommen habe, und empfehle ſolchen bei promp-
ter und reeller Bedienung neben ſoliden Preiſen

beſtens. Hochachtungsvoll
Gustav Nuthimmann.

Burg, den 9. November 1866.

HausVerkauf.
Zwei in hieſiger Stadt zuſammengehörende

Häuſer, an der Hauptſtraße gelegen, worin in
dem einen ein ſchwunghaftes Material Geſchäft
betrieben wird, ſind unter günſtigen Verhältniſ
ſen ſofort zu verkaufen. Seloſtkäufer erfahren
das Nähere bei

E. Brömme, kl. Steinſtraße Nr. 9.
Offene Stelle f. einen zweiten Buchhalter,
bei freier Station und Gehalt, für eine Fabrik.
Näheres bei Frau Binneweißz.

Offene Stellen f. 2 Köchinnen b. hohem G. b.
Frau Binneweifßs, Barfüßerſtr. 16.

Ein anſt. Menſch, 24 J. alt, 5 Jahr als
Huſar gedient ſucht als Kutſcher o. Reitknecht
Stelle d. Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.

Ein junger Mann, wenn auch gelernter De
tailliſt, wird für ein hieſiges Colonialwaaren
en gros Geſchäft ſofort geſucht. Näheres durch

Wilh. Dettenborn C Co.
Eine tüchtige Wirthſchafterin wünſcht zur

Führung einer Gaſt oder Landwirthſchaft oder
als Haushälterin bald Stellung. Adreſſen ſind
niederzulegen Bahnhofs Promenade 128 C. in

Merſeburg.
Ein Kunſtgärtner, unverh., in allen Bran

chen der Gärtnerei geübt, ſucht jetzt oder zu
Neujahr Stellung. Adreſſen erbittet man unter
M. N. Nr. 10. Halle

W Zu einer ober und unkergähr. Brau
rei wird ein Compagnon mit einem Vermö-
gen von 8— 10,000 event. ein Pächter
zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein ConditorGehülfe findet Condition. Nä

heres bei H. Pfautſch.
Als Kochfrau empfiehlt ſich allen geehrten

Herrſchaften hier und auswärts
Frau Schöbe, Freudenplan Nr. 4.

Ein ſehr nahrhaftes Backhaus in einem ſehr
volkreichen Dorfe iſt zu verpachten. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Haus zum Verkauf weiſt nach der
Zimmermeiſter Keller in Cönnern.

2 Ziegeleien, ſehr rent., à 13 u. 8 M. mit
ungef. Anz. zu verk. Adr. N. Z. post. rest.
feo. Naumburg a/S.

Ein Gaſthof auf dem Lande, der einzige in
einem ſehr großen Dorfe, mit ca. 14 Morgen
Land, und im beſten baulichen Zuſtande und
Betriebe, ſoll verkauft werden.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei
C. A. Krammiſch

in Halle a/S.

Copfr velui, Seſdenpapifere,
ſranuz, Panspapfer,
engl. Pauusleinen,
Löschpapiere,

schwwed. Fülträür papiere
empfiehlt

Brüderstrasse 16. Carl Haring.

zSohönheits pfleger e eng

Ziehung Aſter Klaſſe der von Königl. preußiſcher Regierung genehmigten
annoverschen Landes Lotterie. Hierzu offerire Originallooſe:

ganze halbe viertele eAuch offerire zur bevorſtehenden ebenfalls von kgl. preuß. Regierung genehmigten
Haupt und Schlussziehung Ietzter Classe Osna brücker
Landes Lotterſe. HDriginallooſe: eganze

a 16 n a s 4Die Haupt Colleetion von
A. G in Hannover.Auswärtige Aufträge die umgehend erbitte, werden Prompt beſorgt. Ge

winngelder und amtliche Ziehungs-Liſten ſofort nach Entſcheidung überſandt.

Has ſich ſeit Jahren durch auffallend guten
Erfolg bewährte gifrfreie Präparat zur ſofortigen a5 D bitz“ſortigen Der Liqueur aubitz“ verund unfehlbaren Vertilgung von Ratten und 9
Mäuſen halte ich in Schachteln zu 15 ſchafft eine gute Verdau
10 n und 5 beſtens empfohlen. ung, beſeitigt daher alle

Unbequemlichkeiten und Be
Moritzzwinger Nr. 8. (Neue Promenade). e aretg eevergepene geſtörten
Allein zu haben in den bekannten Niederla Mit dem Verkauf dieſes Liquenrs

gen. Dieſelben halten: die Herren D. Hoch ind folgende Herren betrant, in:
heimer Co. in Zeitz, Traug. Friſche alle a J. Herr O. Wievach
in Naumburg E. F. Zimmermann in e F K ſSang e in Eisle Bitterfeld Wer Sonis Stttig

b S in Wettin. ee r Lwozss Fs Srehna Herr Theodor Sachtler.
Harch alle Bueb handlungen ist 2u bezie-s So n unee e Senter

Cönnern Herr Theodor Müller.hen, in reh Slmone e sehroegere Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Droyßig Herr G. Ludwig.

Düben Herr Ernſt Schulze
h Eckartsberga Herr G. Packbuſch.

Von den naturgemässen Grundsätzen der
Gesundheitspflege ausgehend, hat der Verf.g
Alles zusammengestellt, was zur Pflege unds Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Erhaltung der Haut, Augen, Zähne unds I Freiburg a/ U. Herr E. Förſter. 8d Muudes, der Raare, Hände unde S Gräfenhainichen Herr H. F. Streubel. S

I Heldrungen Herr E. G. Lorbeer. J
I Hettſtedt Herr F. W. Schrödter.
e Hohenlohe Herr Franz Goller.
h Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.

J Holleben Herr Wilh. Schröder.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr E. Tröbs.

I Kemberg Herr R. Bremme.
Schraplau Herr Ernſt Canigs.
I Stößen Herr C. F. Grunicke.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Köſen Herr F. A. Koch.
J Landsberg Herr J. Thoß.
M Langenberg Herr H. F. Lauchſtedt.
h Laucha Herr Theodor Kannis.
Leimbach Herr J. G. Traue.

Wüsse gehört. Unter Angabe der e
e zur Bereitung von Verschöne-
rungsmitteln, kennzeichnet er gleichzeitig
die vielfach eingebürgerten schädlichen Ge-
heim -Mittel.

BERLIN. Verlag von RA BOBPICHER.
99 eDie beſten und friſcheſten Malzbonbons

von bekannter Güte gegen Huſten bei
E. L. Helm, Steinſtraße.

Jn Anbetracht der kurzen und trüben Tage
vor dem Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich zu recht
zeitigen Beſtellungen

AIb. FuldaPortr.- Maler u. Photograph.
Operngucker, Löbejün Herr E. Birkhold.BrilIen, h Mansfeld Herr F. Hohenſtein.Lorgnetten, I Mrücheln Herr G. Vierling.nene etc. empfehlen in größter Aus

wahl billigſt F. Behne e Gast.
Barometer u. Thermometer

von den einfachſten bis zu den eleganteſten em
pfehlen
Leipzigerſtr. 105. V. Dehne S Gast,

im „Gold. Löwen.
Französische Gummischuhbe

billigſt bei

Leipzigerſtr. 104. O. L.
Medoc Flaſchen u. Champ. Schoppen kauft

E. Graeger, Barfüsseretr. 10.
Gesundheifts- Pfeifen-

Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Frdr. Wittig.
Pretzſch Herr H. F. Exter.
I Querfurt Herr J. C. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
S Roßleben Herr Otto Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
I Schkölen Herr Louis Böhme.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
J Trotha Herr H. Jordan. SWeißenfels Herr C. F. Jimmermann.
S See Herr C. A. Knorr. g
za Herr W. E. Puder.I Seis Herr E. Nieſer.
I Zörbig Herr C. F. Straube.Köpfe u. Cig. Spitzen sind von jetzt ab auch

im awvwannm. -Laden, Leipzigerstr. 17, zum
Sehen und Kaufen von mir niedergelegt

Ernst Graeger, Barfässerstr. 10.
Eine gut arbettende (ganz neue) Wehler

S Wilſonſche Nähmaſchine ſteht villig
zu verkaufen Mittelwache Nr. 1, 1 Treppe.

Setzkarpfen ſiad zu verkauten auf dem
v. Sanderslebenſchen Rirttergute bei Quer

Wiederbringer erhält eine gute furt.

Ulrich in Schwerz.

Schafverkauf.
Auf dem Franckeſchen Ritrergute in Mit

telhauſen bei Allſtedt ſtehen ca. 80 alte Ham
mel, zur Maſt ſich eignend, zum Verkauf.

Bauſchutt und Erde kann gegen Vergütung
abgeladen werden bei Alw. Taatz, Delitzſcher
Straße Nr. 5.

Mittwoch den 7. d. M. gegen Abend entlief
mir ein Schaf.
Belohnung bei

Wettin Herr Franz Noth.
Halle a/S., d. 19. Nos. 1866.

Das General Depot für die Provinz Sachſen

e. Kern et.
J vDonnerstag den 15. d. M. in der Giebichen

ſteiner Amtsziegelei.

Mis
C. Bau gr.bei Ulrichſtr. Nr. 57.



9 Carl Bettenborn'sbeide Meubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren-Magazine, J
Eente an S., große Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.

enthalten die gediegenſten und modernſten, nur in eignen Werkfſtellen gearbeiteten
Meubles in alen bekannten Holzarten, in gröſtter Auswahl.

Unter Leiſtung jeder Garantie, ſowie Zuſicherung der billigſten Preiſe werden Meubles
auf vorher feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen verabfolgt und durch mein Meunbles-
fuhrwerk an den Beſtimmnungsort geliefet. D. en.

A S VGII«Ga Belle vue,
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Wuch- und WeppicheGteschaäf-

tes wird der Ausverkauf meiner ſämmtlich reellen Artikel fortgeſetzt und
empfehle ich meine noch vorhandenen Vorräthe von Wuchen etc. We-
sten, Teppfichen, Angorafellen, Relsedecken und PIafcl's,
Gimmischuhen,
s en öhken ete. zu un

M älzstüeſel und Schrihen mit Glurimemnibe-
See billigen Preiſen.A. E. W ä,grosse Ulrichsstrasse Nr. 4.

S
d

S W

Gugtav Metzner,
Cojffeur,

3 gr. Ulrichsſtraße Nr. 3,
Schöttlerſches Lokal,

empfiehlt ſeine Salons zum Haarſchnei-
den u. Friſiren, Maſchinen mit 350 ma-
liger Bürſten-Umdrehung pr. Minute,
dabei wie jetzt in größten Städten fein
ſtes Raſtiren, auch Magazin und
Fertigung neueſter Hagararbeiten, La
ger engliſch, franzöſiſch und deutſcher

Parfümerien, Bürſten, Kämme
u. a. m.

Elegante Lederſchürzen
für Knaben und Mädchen ſind in größter Auswahl wieder vorräthig auch Schürzen
für Damen empfehle ich als ganz beſonders praktiſch.

Bergfeld, gr. Ulrichsſtraße 47.
BVeachtenswerth. Französische Handschuh- Waschanstalt!

Einem geehrten Publikum in hieſiger Stadt und Umgegend hiermit die irgebenſte Anzeige,
daß ich bis jetzt nur einzig und allein im hieſigen Orte eine französische Handschuh-
Waschanstalt in Kiaſſen, betreffend in allen Farben, errichtet habe, und bitte daher die
geehrten Herrſchaften, mich gefälligſt mit ihren werthen Aufträgen zu beehren,

ganz prompte Bedienung ſtets Sorge tragen werde.
wobei ich fur

Geehrte Aufträge nimmt entgegen
Henriette Rieſe, Glauchaiſche Kirche Nr. 4.

Jch empfieg neue Sendung Mann de Colognme von Maria Varina, gegenüber
dem Jülichs Platz in Cölo und empfehle dieſe in Kiſten und einzelnen Flaſchen.

Wilh. ScChwarz, Ranniſche Straße.

Her Belle vure.Grosves Concert
Vom ganzen Musikcorps 27. Inf.-Regiments,

Dienstag Simfonmie-,
Fiüttwoch Militair Concert.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 11. November

zur Feier des Friedensfeſtes
Grosses Comcert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Rocco's Ntablissement.
Heute Sonntag den 11. November

zur Feier des Friedensfeſtes
Auftreten der

Liederhalle und Cohcert.
A. Lehmänn's Bierkeller z. Erfriſchung.

Soöonnabend, Sonnkag und folgende Tage
muſikaliſche Abendunterhaliung von der Familie
Borkenfeld.

Zum Friedensfeſt ladet Sonntag zur Tanz
anuſik freundlich ein

Hennig in Giebichenſtein

Unter Andern kommt zur Aufführung:

feſte

Arie aus der Oper: „Der Freiſchütz“,
Duett a. d Op. Martha und Seliſar.

Anfang 7 Uhr.

Gummel.

Sonntag den 11. November 3 Uhr Nachm.

3. Trio-Coneert,
Mozart: Adagio et Allegretto (Trioſatz).
Grützmacher: Fantaſie für Violoncello.
Mendelsſohn: Capriceio für Piano.
de Beriot: Violin-Concert.
Franz Schubert 2 Lieder für Violoncello.
Fesca: Gr. Wräo in

E. Apel.Entree 2

Crombach's anatom Muſeum,
das größte aller bis jetzt geſehenen, iſt morgen
unwiderruflich Sonntag den 11. Nobbr.
bis Abends 10 Uhr in der großen mit Gas

aleuchteien Bude auf dem Königsplatze zum
letzten Male zu ſehen.
Limburger und Baierſche Sahnenkaäſe
à St. 5 97 erhielt friſche Sendung

oltze.Herzlichen Hant der Gemeinde Ober- Es per
ſtedt für die gaſtliche Bewirthung ihrer noch
lebenden Veteranen, bei dem am 3. d. Mts.
ihren heimgekehrten Kriegern gegebenen Freuden

Gott ſei ihnen allen ein reichlicher Ver
gelter. Ein freiwilliger Jäger, welcher zu
beiden Feldzügen als elternloſer Jüngling dem
Vaterlande ſein Eirbtheil geopfert hat.

Wir fühlen uns gedrungen, nach einem ſo
ſchönen Feſte, wie es uns aus dem Felde zu
rückgekehrten Kriegern zur Ehre bereitet ward,
der Gemeinde

Ammendorf
unſern ſchönſten Dank auszuſprechen. Vorzüg
lich ſagen wir dem Herrn Paſtor Hoffbauer
für ſeine erhebenden Worte unſern beſten Dank,
Hrn. Ortsvorſteher Engel, ſo wie allen den
jenigen welche das Feſt ſo ſchön geleitet haben,
unſern herzlichſten Dank. Dank Jhnen, daß
Sie ſich des noch einzig Verwundelen, ſowie
auch aller denjenigen, die noch beim Heere ſte
hen und an unſerer Freude nicht Theil nehmen
konnten, ſich freundlichſt erinnert haben.

Es drängt uns auch noch, dem Ingenieur
Heren Jacobi, welcher uns das Feſt verherr
lichen half, auch den Jungfrauen, welche den

ſten Dank auszuſprechen.
Die Krieger von Ammendorf

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 11 Uhr endete ſanft das Le
ben unſrer vielgeliebten Muſter, Groß und
Urgroßmutter, Frau Joh. Friederike
Barth geb. Schumann, in ihrem faſt voll
endetem 93. Lebensjahre, was wir theilnehmen
den Verwand. en und Freunden hiermit anzeigen.

Oberrißdorf, den 9. Novbr. 1866.
Die Hinterbliebenen.

Herzlichen Dank
den jungen Mädchen, ſo wie auch den jungen
Burſchen in Dornſtedt, welche meiner lieben
Schweſter Henriette Günther bei ihrer
Beerdigung den Sarg ſo ſchön mit Kränzen und
Gedichten ſchmückten. Groß iſt unſer Schmerz
wer die Verſtorbene kannte, wird denſelben ge
recht finden.
Die trauernden hinterbliebenen Eltern und

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſchwiſter.

Saal ſo köſtlich dekorirt und uns mit Lorbeer
kränzen ſo ſchön geſchmückt haben, unſern innig
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